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Sie Vernunft ftegte in frankreich
Zum rusammengebrochenen öeneralstreik

Paris , 1 . Dez . Der von den marxistisch -kommunistischen Ee -
« erkschaftsbonzen heraufbeschworene „Generalstreik "

, der in Wirk¬
lichkeit nur ein Teilstreik war , ist ohne größere Ereignisse kläg¬
lich zu Ende gegangen . Kurz vor Mitternacht empfing Innen¬
minister Sarraut die Vertreter der französischen Presse und
erklärte zur Streiklage , daß der Wend ruhig verlaufen sei und
keine weiteren nennenswerten Zwischenfälle gemeldet worden
seien . Von der Pariser Polizeipräfektur wurde bekanntgegeben ,
daß in Eroß - Paris die Zahl der Streikenden SV bis 60 v . H.
betragen habe . Im Laufe des Tages wurden etwa 400 Verhaf¬
tungen wegen Gehorsamsverweigerung gegen die Requifitions -
order , wegen Widerstand oder Beleidigung der Polizeibeamten
oder wegen Beeinträchtigung der Arbeitsfreiheit durchgeführt .
Die meisten der Verhafteten werden einem Schnellgericht An¬
geführt .

Wie Havas gegen Mitternacht meldete , ist ein Teil mehrerer
Theater in Paris während der Abendvorstellungen
in Streik getreten . Das Athene -Theater mußte die Vor¬
stellung ausfallen lassen , während in der Staatlichen Großen
Oper und im Mogador -Theater das Bühnenpersonal und die
Statisten plötzlich die Arbeit verweigerten , so daß die begonnenen
Vorstellungen mit dem Bühnenbild des ersten Aktes bis zum
Schluß durchgeführt werden mußten ( !) .
> Aus der Provinz wird eine ganze Reihe von weiteren Zwi¬
schenfällen gemeldet . So haben mehrere hundert von Strei¬
tenden in Lille zwölf Beamte der Mobilen Garde angegrif¬
fen , die den Arbeitsschutz vor einer Brauerei durchführten . Die
Soldaten mußten sich vor dem Ansturm der Streikenden in die
Brauerei zurückziehen . Ilm einen bedrängten Kameraden zu
befreien , gaben die anderen Moöilgardisten mehrere Warnungs -
fchüsse ab . In Nantes kam es in den Abendstunden ebenfalls
zu Zwischenfällen . Nach Arbeitsschluß überfielen Streikende
die Arbeiter und Arbeiterinnen einer Raffinerie . Mobile Garde
und Gendarmen mußten die Ordnung wiederherstellen . In
Lyon sammelten sich Streikende vor einer Metallwarenfabrik
an und beschimpften die Arbeiter . 2n Grenoble und Um¬
gebung wurden 11 Verhaftungen vorgenemmen . In Dieppe
wurde ein Polizeibeamter von Streikenden verletzt .

Während in Maubeuge in den Vormittagsstunden völlige
Rübe herrschte , ereigneten sich am Nachmittag in der benach¬
barten Gemeinde Louvroil ernstere Zwischenfälle . Strei¬
kende versuchten die Belegschaften der Stahl - und Schmiedewerke
an der Arbeit zu hindern , wobei vier Arbeiter und zwei Po¬
lizeibeamte verletzt wurden . In Bordeaux kam es bei dem
Versuch von Streikposten , die Eisenbahnarbeiter zum Streik zu
bewegen , zu Zwischenfällen und Schlägereien . In Marseille
wurden etwa zehn Streikhetzer verhaftet . In dem Kriegs -
marinea -rsenal von Brest haben etwa 15 Prozent der
8VÜ0 Arbeiter gestreikte Bei Arbeitsschluß kam es vor dem Ar¬
senal zu Kundgebungen . Im Departement Algier erreichte der
Prozentsatz der Streikenden 10 v . H.

*
Daladier über den Mißerfolg des Generalstreiks ^

Paris , 1 . Dez . Ministerpräsidetn Daladier erklärte in einer
Rundfunk - Ansprache , durch den Generalstreik habe die brutale
Opposition des Landes gegenüber einer Politik der Vernunft
und des Friedens , wie sie die Regierung in außen - und innen¬
politischer Hinsicht betreibe , gekennzeichnet werden sollen . Die
Vaterlandsliebe des französischen Volkes sei aber wieder ein¬
mal in das hellste Licht gerückt worden . Dieser Tag werde in
die Geschichte einziehen , denn er kennzeichne den völligen Miß¬
erfolg des Generalstreiks . Er habe diesen Zusammenbruch schon
im voraus gewußt , so führte Daladier aus , als er im Anschluß
an seine letzte Rundfunk -Rede vom vergangene Sonntag die
Tausende und Abertausende von Briefen und Telegrammen ge¬
lesen habe , die ihn in seiner Aktion bestärkten . Man werde
immer von den Franzosen verstanden , wenn man richtig fran¬
zösisch spreche._ ,

' *
Was die Presse meist

Die PariserPresseist nach Beendigung des Streiks wieder
in ihrem üblichen Umfang und Format erschienen . Unter großen
Schlagzeilen stellen fast sämtliche Zeitungen den außerordentlich
großen Mißerfolg der Streikbewegung fest und ziehen die ent¬
sprechenden Schlußfolgerungen . Der „Matin " schreibt , die
Vernunft habe gesiegt , der sogenannte Generalstreik
sei ein beispielloses Fiasko gewesen . Frankreich habe trotz der
Streikorder der EGT . gearbeitet . Dieser 30. November 1938
bedeute , daß Frankreich noch ein Land freier Männer sei, die
weder die Anordnungen eines Jouhaux im Innern noch die
Befehle eines Dimitrofs von außen annehmen . Der ..Petit Pa -
risien " erklärt , es habe keinen Generalstreik gegeben . Die Massen
seien dem Aufruf Daladiers gefolgt . Das „Journal " stellt fest,
das Volk Frankreichs habe gewählt . Die französischen Arbeiter
seien dem Aufruf der revolutionären Hetzer gegenüber taub
geblieben und hätten dem Appell der Regierung gehorcht . Der
,Z o u r " betont , in 24 Stunden habe der CET .-Verband alle
moralischen und materiellen Vorteile verloren , die er während
SO Monaten Volksfront -Bewegung ansammeln konnte . Daladier
habe den zweiten Gang der gigantischen Partie gewonnen , die
er gegen . den Marxismus begonnen habe . Der erste Sieg sei die
Räumung der bestreikten Fabriken gewesen . Hiermit sei die
Stellung der Regierung beträchtlich gefestigt und ihr sei eine
Mehrheit in der Kammer als Ersatz für die frühere Volksfront -
Mehrheit sicher. Der „Figaro " spricht von einem „nationalen
Tag "

. Wenn Lächerlichkeit töten könnte , dann würde Jouhaux
seit gestern tot sein . Die Regierung müsse nun erbarmungslos
das Land von diesen Unruhestiftern und Demagogen säubern .

Die „Action francaise " verzeichnet mit größter Genug -
ruung das klägliche Fiasko der EGT . Daladier habe gesiegt , aber
er habe auch innerhalb seiner Regierung noch manche Opposition
zu überwinden . Das Blatt fordert Daladier auf , die Kommu¬
nistische Partei , den Eewerkschastsverband EGT . und die Ab¬
geordnetenkammer aufzulösen . Rur so werde er das Komplott
der Kommunistischen Partei ausdecken.

Der sozialdemokratische „Populaire " ist recht kleinlaut
geworden , wenn er nicht mehr von einem Generalstreik , sondern
nur von einem „Streik gegen die Nstverordnugnen " spricht .
Auch der jüdische Haupthetzer Leon Blum kann in seinem
Leitartikel nicht umhin , zu erklären , daß der gestrige Tag kein
Sieg für die Eewerkschaftsorgauisation gewesen sei. Er behaup¬
tet aber , daß es auch kein Sieg für die Regierung gewesen sei,
sondern ausschließlich für die „Reaktion "

, womit er wohl das
nationalbewußte französische Volk meint .

Im Eewerkschaftsblatt „ Pe uple " erklärt der besiegte Ober¬
bonze Jouhaux großspurig , daß die Aktion der EGT . weitergehe
und schreibt dann , seine Niederlage beschönigend , eine Regie¬
rung , die derartige Zwangsmittel einsetze, könne sich der damit
erzielten Erfolge nicht rühmen . ( !) Die kommunistische „ Huma -
nits " behauptet frech und verlogen wie immer , daß der Gene¬
ralstreik gegen die Elendsnotverordnungen „ großartig " verlau¬
fen sei.

London zum Sieg Daladiers _
Der Zusammenbruch des französischen Generalstreiks wird von

der Londoner Morgenpresse offen begrüßt und von allen Blät¬
tern als Anzeichen der Stärke Daladiers gewürdigt . Ebenso einig
sind die Zeitungen einschließlich des offiziellen Organs der La -
Lour -Party in der Meinung , daß die Linke eine schwere Nieder¬
lage erlitten hat . Die „Times " beglückwünscht Daladier und
feine Ministerkollegen .

Strössenreuther hat Revision eingelegt . Der vom Schwur¬
gericht Kempten wegen Mordes an der siebenjährigen Land¬
wirtstochter Wilhelmine Schule von Hörbolz zum Tode ver¬
urteilte Johann Strössenreuther hat gegen das Urteil Re¬
vision beim Reichsgericht eingelegt .

Vr . voebbels sprach kn flüssig
Die Bevölkerung empfängt den Minister mit Jubelk » «- -

gebnngen .

Aussig , 1 . Dez . In der betriebsamen Industrie - und Kohlen¬
stadt Aussig empfing am Donnerstagabend eine dicht gedrängte
Menschenmenge Reichsminister Dr . Goebbels mit spontaner
Herzlichkeit . Zu Zehutausenden standen Männer und Frauen
von Aussig längs der geschmückten Straßen . Kops an Kopf , über
6000 an der Zahl , drängten sie sich in der langen Reithalle ,
von der aus die Kundgebung in eine Reihe anderer Säle der
Stadt übertragen wurde . Es dauerte Minuten , bis der Mini¬
ster das Wort ergreifen konnte . Immer wieder brandeten die
Heilrufe durch den Raum . Man spürte die Dankbarkeit , mit
der diese Menschen den Mann willkommen hießen , der an der
Seite des Führers in der vordersten Reihe des nationalsozia¬
listischen Kampfes stand und steht .

Verhör - es Wische» Mörders i« Paris
Der Einfluß der jüdischen Emigrantenpresse

Paris , 1 . Dez . Der jüdische Mörder Herschel Seibel Grün¬
span wurde am Mittwoch im Pariser Justizpalast durch den
Untersuchungsrichter einem neuen Verhör unterzogen . Der jü¬
dische Mörder wurde hierbei von seinen fünf Rechtsanwälten
— ein Letztes , das ihm das Weltjudentum ermöglicht — assi¬
stiert . Grünspan gab im Verhör neben dem gewohnten jüdischen
Geschwafel die interessante Erklärung ab , durch d ie Lek¬
türe des jüdischen Emigrantenblattes „Pari¬
ser Tageszeitung " ganz besonders beeindruckt
gewesenzuseiu . Damit ist zunächst eine Seite der geistigen
Urheberschaft der niederträchtigen jüdischen Mordtat in der Pa¬
riser deutschen Botschaft klargestellt . Im übrigen wärmte der
jüdische Mörder seine Märchen von „nervöser Spannung "

,
„ automatische Handlung "

, „Selbstmordabsichten " usw . wieder auf »
worauf er sich jedoch vom Untersuchungsrichter den Wortlaut
der kurz vor der Mordtat an seine Eltern gerichteten
Karte Vorhalten lasten mußte , aus dem der Vorsatz der Tat
deutlich hervorgeht . Grünspan bezeichnet in dieser Karte die
spätere Tat als bereits vollzogen , indem er schreibt , er habe
nicht anders handeln können , er müsse protestieren , damit die
ganze Welt seinen Protest höre , müsse er das machen ( !) .

Sie luden, die „vegiücker
" der wett

Nelchsletter Nosenberg sprach in Karlsbad
Karlsbad , 1 . Dez . Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach

am Donnerstag in einer großen Wahlversammlung im Schützen -
Haus in Karlsbad . Einleitend gab er einen Ueberblick über das
geschichtliche Ringen der deutschen Vergangenheit um den Reichs¬
gedanken . Er gab der Freude Ausdruck , daß auch der Kampf der
Sudetendeutschen seine Erfüllung gefunden habe und ging daun
über zu der Behandlung eines Problems , das auch das Schick¬
sal der Sudetendeutschen berührte . Prag unter Be ne sch
war ei« Vorposten aller jüdisch- liberalen , aber auch jü¬
disch - bolschewistischen Kräfte , lieber alles das , fuhr
Reichsleiter Rosenberg fort , was die Juden in Deutschland selbst
unserem Volke angetan haben : in der Schmähung seiner Werte ,
seiner Geschichte und seiner großen Männer , will ich hier nicht
sprechen . Ich habe aber Karlsbad als Versammlungsort ge¬
wählt , weil hier vor 17 Jahren ein Weltkongreß der Zionisten
stattgesunden hat , der gleichsam ein Symbol des alljüdischen
Triumphes darstellte . 1921 waren nach Karlsbad die jüdischen
Führer aus der ganzen Welt gekommen , um ihre Politik in
allen Staaten einheitlich festzulegen . Ihnen zu Ehren hatte die
Negierung Benesch für diese Tage hebräische Poststempel anfer¬
tigen lasten und die öffentlichen Gebäude gezwungen , die zio¬
nistische Fahne hochzuziehcn . Auf diesem Kongreß sind Reden
gehalten worden , die heute aktenmäßig Nachweisen , wie sehr der
Zionismus sowohl die jüdische Hochfinanz als auch die jüdische
Führung vieler marxistischer sogenannter Arbeiterbewegungen
beherrschte und bereit war , das Geld in der ganzen Welt , aber
auch die revolutionären Kräfte in den verschiedenen Staaten
für die jüdische Weltpolitik einzusctzen . Präsident die¬
ses Weltkongrestes war Chaim Weizmann , der auch heute
noch Führer des Weltzionismus ist . Dieser Weizmann war es ,
der mit beteiligt war an der sogenannten Balfour - Deklaration .
Im Jahre 1917 war es , als die Entente die politische Tätigkeit
der Juden in der ganzen Welt für sich emzusetzen und gegen
das deutsche Volk zu richten bezweckte. Der Zionismus in Deutsch¬
land hat später offen zugegeben , baß sich das Judentum in
Deutschland eindeutig hinter die Balfvur - Deklaration stellte , d . h . -
für England und für die Zerstückelung des mit Deutschland ver¬
bundenen türkischen Staates .

Die politische Zusammenarbeit der Eesamtjudenhsit gegen
Deutschland ist also heute eine aktenmüßig zu belegende Tat¬
sache . Der Redner führte dann den Nachweis an geschichtlichen
Tatsachen , wie das Judentum sich zusammentat . um Deutschland
zu stürzen .

In den letzten Wochen ist das deutsche Volk noch einmal über
die von manchen leider zu schnell vergessene Tätigkeit des Ju¬
dentums in unserem 14jährigen Kampf wieder aufgeklärt wor¬
den . Als Deutschland unter Adolf Hitlers Führung trotz aller
infamer jüdischer Versuche seine große Wiedergeburt erlebte , da
haben diese Mächte , die in Deutschland unterlagen , erst recht sich
bemüht , dieses neue Reich von außen her in die Knie zu
zwingen . Die ganze Boykottpropaganda wurde geführt

von jüdischen Konsortien in Neuyorr . 2)er ganze B0l >«ycwrs -
mus hetzte zugleich auf der sogenannten proletarischen Seite
gegen den Nationalsozialismus und dann auch gegen den Fa¬
schismus . Hand in Hand ging damit der Versuch , dieses neue
kämpferische und arbeitsame Deutschland politisch einzu -
kreisen , und hier haben die Juden von Paris , Nou -
york , London und Moskau aus eindeutig zusammen¬
gearbeitet , um entgegen den Interessen des französischen , eng¬
lischen oder eines anderen Volkes , diesen Ring um das Reich
Adolf Hitlers zu schließen . Die Tschechen hatten die Aufgabe
erhalten , hier gleichsam das Dynamit abzugeben , um das euro¬
päische Staatensystem zu sprengen . Die jüdischen Emi¬
granten hetzten vonPrag aus nicht nur gegen die Le -
lbensnotwendigkeiten der deutschen Nation , sondern wirkten da¬
mit auch gegen die wcchlverstandenen Lebensnotwendigkeiten des
tschechischen und slowakischen Volkes .

Wenn wir in diesen Tagen die sozialen Zuckungen in Frank¬
reich beobachteten , so wissen wir , daß auch an der Spitze dieser
dauernven Attentate auf das Leben des französischen Volkes die
jüdische Führung steht und zwar , weil diese eine Aussöhnung
zwischen Frankreich und dem Deutschen Reich genau so verhin¬
dern will , wie sie einst den Ausgleich zwischen Deutschen und
Tschechen zu verhindern sich bemühte . An der Spitze der so¬
genannten gemäßigten Sozialdemokraten steht der alte jüdische
Hetzer Leon Blum .

Man möge in anderen Staaten nicht so oberflächlich wie bis¬
her diese Entwicklungen betrachten in der negativen lleberzeu -
gung , daß Großbritannien mit dem Weltjudentum für
immer eine Freundschaft abgeschlossen habe . Das ist zwar die
Haltung der ganzen Politik lange Jahre über gewesen , heute
fängt diese Verbrüderung an sich zu rächen . In ein Land , das
seit vielen Jahrhunderten von den Arabern bewohnt wird und
arabisches Land ist, wird das Judentum gleichsam wie
eine dauernde Giftzufuhr hineingepreßt . Hunderttaüsende sind
bereits mit Hilfe eines riesigen jüdischen Kapitals in Palästina
eingedrungen , und die britische Armee hat immer wieder die
Aufstände gegen die jüdischen Ausplünderer unterdrücken müs¬
sen . Die britischen Beamten , die zweifellos als große Juden¬
freunde ins Land kamen , sind im Laufe ihrer Tätigkeit alle anti¬
jüdisch geworden . Ihre Warnungen wurden aber durch den jüdi¬
schen Druck in London selbst, vor allem aber von Neuyokk aus ,
in den Wind geschlagen . Heute ist Palästina ein Brandherd , der
mitten im Gebälk des britischen Imperiums schwelt . Reichs¬
leiter Rosenberg erinert ^ dann an dir englische Geschichte, wo
schon einmal der Judenherrschaft ein Ende gemacht wurde .

And genau so können wir heute sagen : Als Adolf Hitler die
Juden aus der Macht verjagte , da hat er im Sinne aller guten
Deutschen gehandelt , aber er hat damit auch bewußt und im
weltpolitischen Matzstabe Europa gerettet .

In den Schlußworten rief Rosenberg zu einmütigem Bekennt¬
nis in der Wahl am Sonntag auf .

175 g kunstkonig ,
100 -125 8 Zucker
2 kssl. Sckmalz ,
2 leel . gemaklener Zimt,
1 leel . gemaklene Nelken.
1 Messersp. Kardamom ,
1 Messecsp. Ingwer .
1 Messecsp. weih « Pfeffer ,

1 - 4 kröpfen Nr. Oetker ' »
kacköl öittecmandel ,

1/r fläsckcken vc . Oetker ' »
Kalkül Zitrone,

500 8 lveizenmekl ,
1 päckcken Vc. Oetker"» . klackin",
L kssl. Milck.
60 8 Orangeat oder Zitronat ,
Mandeln od. Zitronat > verzieren .

ft ü tll L n ( okne Tier und mit wenig ?«ir)
Honig. Zucker und Sckmalz werden zerlassen . Ist die Masse fast « kältet cllkrt man die vewllrze wld danack
das mit , Sackin ' gemifckte und gesiebte Melil abweckselnd mit der Milck Kinzu : dos in klein« Würfel ge-
scknittene Orangeat kommt zuletzt in den leig . Man streickt ikir mit dem in Milck getauckten leigsckaber
(kfilöffel) 1 cm dick auf ein gefettetes kackbleck und teilt ikn druck kincitzen mit dem lllesstr in gleickmWig »
Necktecke ein. di« man mit iialbiecten abgezogenen Mandeln oder Zitronat verziert.
Nack dem Sacken zerfckneidet man den pfefferkucken in die oocgezeickneten Stücke, sie können mit einem
Zuckerguss überzogen werden . öackzeit : LV - 25 Minuten bei guter Mitteltiitze. Kitt » au »scitaeid »nk



?.!1rt!r1 Mettffmtks mis Saden
Stabschef Lutze in Karlsruhe .

Der Stabschef der SA „ Viktor Lutze , ist am Donnerstag
vormittag zu kurzem Aufenthalt in der badischen Kauhaupt¬
stadt eingeiroffen . Er landete um lg,4V Uhr aus dem Karls¬
ruher Flughafen , wo er von Obergruppenführer Ludiu (Süd -
westl, Obergruppenführer Fast (Kurpfalz ) , Oberführer Dorr ,
Oberführer Polizeipräsident Engelhardt , Obersturmbannführer
Oberbürgermeister Dr . Hiissq, Standartenführer Frank von
der Standarte INS empfangen wurde . Der Stabschef fuhr >n
Begleitung von Obergruppenführer Fust nach der Pfalz weiter ,
wo er einer Vereidigung von Acbeltsmännern beiwohnt .

»
Wunder der Technik in Bild und Ton.

In einigen badischen Srädten werden in den nächsten Tagen
zwei Tonfilme ' zu sehen sein , die nicht nur die Fachleute des
Hoch- und Tiefbaues , Ingenieure und Techniker stark interes¬
sieren, sondern für jeden ein Erlebnis bedeuten , der voll Be¬
wunderung vor den Werken moderner Technik steht, vor allem
aber für die vor der Berufswahl stehende Jugend .

Es handelt sich um den Tonfilm „Schnelle Straßen "
, der mit

Unterstützung des Eeneralinspektors für das deutsche Straßen¬
wesen Dr . Todt hergestellt wurde . Er bringt interessante Aus¬
schnitte aus dem Werden der Reichsautobahnen , er zeigt ihre
Zweckmäßigkeit und Schönheit ; besonders anschaulich wirkt die
Gegenüberstellung der verkehrstechnischen Schwierigkeiten auf
den alten Landstraßen mit dem leichten und bequemen Fahren
auf der Autobahn .

Ferner wird der Tonfilm „Bauen in Beton und Eisenbeton "

gezeigt. Dieser Streifen gibt einen Begriff von den vielseitigen
Verwendungs - und Eestaltungsmöglichkciten des Betons bei
Großbauten , wie etwa dem Olympia -Stadion , den Bauten der
Luftwaffe , Silos , Kohletürmen usw . Man sieht des weiteren
Ausschnitte aus dem Werden einer Talsperre sowie von Reichs¬
autobahnbrücken .

Beide Filme wurden als staatspolitisch und künstlerisch wert¬
voll und als voksbildend anerkannt . Sie werden zuerst in
Karlsruhe am Samstag , 3. Dezember, vorm . 1b Uhr , in den
,.Capitol "-Lichtspielen am „Platz der SA ." vorgesührt . Der
Eintritt ist frei . Karten sind bei der Eauwaltung des NS .-
Bundes Deutscher Technik , Karlsruhe , Kriegssträße 47a , zu er¬
halten .

Am Sonntag 11 Uhr erfolgt dann im „Modernen Theater "
in Pforzheim eine weitere Ausführung .

Am Dienstag , 26 Uhr 13, werden die beiden Filme im
Planetarium in Mannheim gezeigt.

*
Goldenes Tnrnerjnbiläum .

Wettheim , 1 . Dez . Dieser Tage feiert der im Ruhestand
lebende Turnlehrer Leonhard Karl seine ,30jährige Mitglied¬
schaft beim hiesigen Turnverein . Er war jahrzehntelang Turn¬
lehrer am hiesigen Gymnasium und nimmt noch heute an allen
Turnfesten teil . Den Ehrenbrief des Main -Neckar -Kreises und
die Ehrenmitgliedschaft des Turnvereins Eberbach besitzt er
schon lange , seit 1932 auch die goldene Ehrennadel des 10.
Turnkreises .

»
Verkehrsunfall .

Karlsruhe , 1 . Dez . An der Kreuzung Kriegs - und Ritter¬
straße stieß ein Radfahrer , der das Vorfahrtsrecht nicht beach¬
tete , mit einem Personen -Kraftwagen zusammen. Der Rad¬
fahrer kam erheblich verletzt ins Krankenhaus .

Riesenerfolg der Südweftdentschen Rundfunkausstellung .
Mannheim , 1 . Dez. Die Südwestdeutsche Rundsunkaüsstel -

lung „Rundfunk ist Freude " gestaltet sich zu einem großen Er¬
folg . 35 000 Besucher konnten bis Mittwoch nachmittag ver¬
zeichnet werden . Die Ausstellung läuft nur noch bis Sonntag ,
den 4 . Dezember.

Lagerhaus abgebrannt .
Schw . Hall , 1. Dez. Am Mittwoch früh um 3 Uhr brach

im Lagerhaus der Bereinigten Gnossenfchaft in Schw. Hall ein
Großfeuer aus . Die Feuerwehren mußten sich darauf beschrän¬
ken , die bedeutenden Nebengebäude der Molkerei der gleichen
Genossenschaft vor dym Feuer zu retten . Die haushohen Flam¬
men waren in ganz Halle zu sehen . Die Bäckerei und die
Molkerei konnten vor dem Brand gerettet werden , dagegen
bratinte das Lagerhaus mit dem Inhalt völlig ab und in der
Bäckerei entstand erheblicher Wasserschaden. Es verbrannten
allein etwa K909 Ztr . Getreide . Ueber die Brandursache konnte
noch nichts ermittelt werden.

Siams 13jähriger König hat seine Thronpflichten übernommen .
Rach der Abdankung des Königs von Siam . Prajadhipok ,
wurde sein Sohn Prinz Ananda Mahidol sein Nachfolger. Der
junge Prinz verblieb jedoch zu seiner weiteren Ausbildung in
Lausanne , doch

' wurde er nunmehr zur Uebernahme der Thron¬
pflichten in die Heimat zurückberufen. Unser Bild zeigt den
jungen König bei der Ankunft in Bangkok, wo er nit großem
Pomp empfangen wurde . Unter dem großen Schirm , dem
Zeichen der königlichen Würde , wurde der König in seinen

Palast geleitet . (Associated-Preß -M )

Ver lag drr nationalen Solidarität in vaden
Der Führer sagte in seinem Appell an das deutsche Volk am

5 . Oktober d . I . im Berliner Sportpalast :
„Was mich auf meiner Fahrt durch das Sudetenland er¬

schütterte, waren zwei Eindrücke : Zum Ersten : Ost habe ich
den Jubel und die Begeisterung der Freude kennengelernt . Hier
aber habe ich zum ersten Male die Freude der Tränen bei
Hunderttausenden von Menschen gesehen . — Zum zweiten sah
ich eine grauenhafte Not ! Ich habe hier ganze Dörfer
unterernährt , ganze Städte heruntergekommen gesehen ! —
Meine Volksgenossen ! Sie haben jetzt eine große Ehrenpflicht
zu erfüllen ! Wir müssen diese Menschen in den Kreis unserer
Volksgemeinschaft aufnehmen und ihnen helfen . — Jetzt tut
Hilfe not ! Das ist der kleine Dank, den nun der Deutsche ab¬
statten kann, der bisher schon im sicheren Hafen des Reiches
leben durfte ! Ein kleines Opfer wird nur von jedem einzel¬
nen gefordert . Ich erwarte aber , daß jeder einzelne sein Opfer
nach seinem Können bestimmt , und daß der Reichtum mit glän¬
zendem Beispiel vorangeht ! Es muß unser Stolz sein, in kür¬
zester Zeit die Not restlos zu beseitigen !" —

Alle Volksgenossen in Stadt und Land des Gaues Baden
werden am Samstag freudigen Herzens wetteifern , um nach
den Worten des Führers zu handeln . Wieder gehen die Män¬

ner des öffentlichen Lebens in persönlichem Einsatz mit dem
Beispiel voran , indem sie nickst nur ein besonderes im ma¬
teriellen Opfer tun , sondern selbst mit der Sammelbüchse auf
die Straße gehen. Es sammeln in : Heidelberg : Staatsminister
Prof . .Dr . Schmitthenner , Gauamtsleiter Prof . Dr . Schneider,
Eauamtsleiter Prof . Dr . Pychlau . Mannheim : Obergebiets -
sührer Kemper , Obergauführerin Meyer zu Eottesberge , Eau -
srauenschaftsleiterin Frau von Valtz. Karlsruhe : SA .- Ober¬
gruppenführer Ludin . NSFK .- Eruppenführer Zahn , Oberbür¬
germeister Dr . Hüssy , Gaupropagandaleiter Schmid , Gauge-
fchäfjsführer Rückert, Gauschatzmeister Clever , Eaupresseamts -
leiter Münz , Eauamtsleiter Gärtner , Eauamtsleiter Dinkel,
Landesforstmeister Hug. Pforzheim : Ministerpräsident Köhler ,
Gauamtsleiter Klingler . Rastatt : Innenminister Pflaumer in
Baden - Baden , SA . -Oberführer Dr . Neuscheler in Rastatt .
Ossenburg : Eaurechtsamtsleiter Rupp . Emmendingen : Lan¬
desbauernführer Engler -Füßlin . Freiburg : Staatsministcr
Dr . Wacker , Oberstarbeitssührer Helff, Gauamtsleiter Dr . Ker¬
ber , Gauwirtschaftsberater Dr . Kentrup . Villingen : Eau -
personalamtsleitcr Schuppe! . Lörrach : Oberregierungsrat
Plattner . Waldshut : Gauinspekteur Brust . Konstanz : Gau¬
amtsleiter Mauch.

Freiburg , 1 . Dez. (RückfallbL t r üg e r ) Wegen Dar -
lehensschwindels wurde der 34 Jahre alte Edmund Demuth
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Außerdem wurden dem
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre
aberkannt , da er wiederholt wegen ähnlicher Delikte vorbe¬
straft ist, u . a . auch mit Zuchthaus . 2m neuerlichen Rückfall
wurde dem Angeklagten die Sicherungsverwahrung in Aus¬
sicht gestellt.

Freiburg , 1 . Dez . (Devisenschieber .) Vor der Zwei¬
ten Großen Strafkammer hatten sich der 19jährige Schwei- :
zer Staatsangehörige Hans von Euw und seine 24jährige
Braut Gertrud Gilles wegen Devisenschmuggels zu verant¬
worten . Während das Mädchen in Lörrach blieb, ging von
Euw in die Schweiz und begann alsbald mit dem Devisen¬
schmuggel . Innerhalb von sechs Monaten schmuggelte er
14 500 RM . in Noten über di« Grenze und 11210 RM .
wieder in die Schweiz . Der Angeklagte Hans von Euw
wurde zu zwei Jahren Gefängnis und 5000 NM . Geld¬
strafe, die Angeklagte Gertrud Gilles wegen Beihilfe zu
sechs Monaten Gefängnis und 1000 NM . Geldstrafe verur¬
teilt . Bei beiden gilt die Geldstrafe durch die Haft für ver¬
büßt . 1674 NM . und das zu den Schmuggelfahrten benutzte
Motorrad wurden eingezogen.

Waldshut , 1. Dez . (Das neue Heimatmus e u m .)
Auch die Stadt Waldshut hat nun ihr Heimatmuseum, das
in der sog . Alten Metzig eingerichtet worden ist. Bald nach
der dieser Tage erfolgten Eröffnung setzte ein starker Zu¬
strom von Besuchern ein , die diese ausgezeichnete Heimat¬
schau in Augenschein nehmen wollten . Das Schwergewicht
der Waldshuter Sammlungen liegt in hervorragenden
Stücken und Kunstwerken aus dem Mittelalter . Unter den
Kunstwerken, die das Waldshuter Heimatmuseum schmücken ,
nimmt eine große Sammlung von Holzplastiken aus dem 11 .
bis 16. Jahrhundert eine besondere Stellung ein . Eine große
Kreuzigungsgruppe , die allein eine Zimmerwand bean¬
sprucht , hat das Landesmuseum in Karlsruhe beigesteuert;
die große Mehrzahl der Werke gehört aber einem Waldshu¬
ter Kunstmaler .

Lichten«« b . Kehl, 1. Dez. (Bran d .) Das Anwesen des
Straßenarbeiters Ludwig Kah in der Schwarzwaldstraße ^
ist niedergebrannt . Während Vieh und Fahrnisse gerettet

""
werden konnten, sind die Heu- und Strohvorräte mitver¬
brannt . Die Brandursache ist unbekannt .

Bruchsal, 1 . Dez . (Ernann t .) Der Neichsminister der
Finanzen hat den Negierungsrat Dr . Eentz beim Finanzamt
Bruchsal mit Wirkung vom 1 . Dezember 1938 zum Vorste¬
her des Finanzamts Karlsruhe -Durlach ernannt .

Heidelberg, 1 . Dez . (Neues Institut ) Das Inter¬
nationale Planetarische Institut in Frankfurt am Main ,
das in diesem Herbst 25 Jahre besteht , wird zum 1 . April
1939 der Landessternwarte in Heidelberg angegliedert . Hei¬
delberg wird dadurch um ein wissenschaftliches Institut be¬
reichert, das in der ganzen Welt großes Ansehen genießt.

Wrrtheim , 1 . Dez . (Goldenes Turnerjubi -
l ä u m . ) Dieser Tage feiert der im Ruhestand lebende Turn¬
lehrer Leonhard Karl seine 50jährige Mitgliedschaft beim
hiesigen Turnverein . Er war jahrzehntelang Turnlehrer
am hiesigen Gymnasium und nimmt noch heute an allen
Turnfesten teil . Den Ehrenbrief des Main -Neckar-Kreises
und die Ehrenmitgliedschaft des Turnvereins Eberbach be¬
sitzt er schon lange , seit 1932 auch die goldene Ehrennadel
des 10. Turnkreises .

Baden -Baden , 1 . Dez . (W interbetrieb des Lan¬
dest » ad s .) Das Staatliche Landesbad in Baden -Baden
wird während der Wintermonate 1938/39 erstmalig in vol¬
lem Umfang offen gehalten werden.

Eresfern b . Achern , 1 . Dez . (Verbrüht .) Das dreijäh¬
rige Töchterchen Gisela des Arbeiters Jäger fiel in einem
unbewachten Augenblick in einen mit heißem Wasser ge¬
füllten Behälter . Das Kind ist den dabei erlittenen Brand¬
wunden erlegen.

Schönfeld, 1 . Dez. (U e b e r f a h r e n .) Auf der Heim¬
fahrt von Kirchheim her fiel der Landwirt Georg Schmitt
von seinem Wagen , dessen Näder ihm über den Kops gin¬
gen und Schmitt töteten .

Ermatingen , 1 . Dez . (W a ss e r ja g d a m V o d e n s e e .)
Am vergangenen Samstag hatte die Wasserjagd auf dem
Bodeivee, und zwar vornehmlich am Untersee, begonnen.
Das Wetter war bis jetzt klar , und der außergewöhnliche
Tiefstand des Sees vergrößerte das Jagdgebiet . Am ersten
Jagdlag waren am Unterfee von der Schweiz mehr als 100
Jäger ^vertixxten . Schoy in .den frühen Morgenstunden knall¬
ten d

'
ie Vüchfsu . und in Massen

' flogen die aufgescheuchten
Wildvögel in die Höhe . Es wurden mehr als .70 Belchen
( Wasserhühner) erleat .
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Zahlnugserinnerung .
Die Gewerbetreibenden , welche

mit der Entrichtung der
Handwerkskammerumlage für

1938
im Rückstand sind , werden hier¬
mit an deren Zahlung erinnert .

Wer seiner Zahlungspflicht
bis 12. Dezember 1938 nicht
nachgekommen ist , setzt sich der
Geiahr einer mit Kosten ver¬
bundenen Zwangsvollstreckung
aus . Eine besondere persönliche
Mahnung ergeht nicht.

Karlsruhe , den 2. Dez. 1938 .
' Stadthauptkasse.

Innenaufnahme cksr Pa . kruno §ckn«/sr in Ouilacb

kleine VrMs«Mra«sedsie . .
moclsen «

33.- 38.-
^

48^ 58.- 68^ 78^ 8 8.^ 98.-

35 - 42.- 48 .- 54.- 59.- 65.- / 2.-

mocloeno 5ormsn
34.- 45.. Lb.- LL.- >2.. 79.. 88 .. 9L.-

gonr oui xn <k« g . küv. n
3b .- 39 - 4L - LL - 68 .- 75.- 8L -

38.- 4b.- L2.- 58 - 64.- Ü8 .- 72 .- 7L .-

gcfvkts k
29.- 33 .50 Zü .- 48.- 62 .-

g -ün , b-oun , scki»ocr
9 .LS 12.- 14 LS Ib.. 18.90Lü.-

>̂ rbsit;ko;«n — llunribunri - u . kreckeskossn
Knicderdoclrsr - /^ ' bsitsonrügs - I-agerrnSntel

imp -ögnisck ikinckerlocksn - unck llameliioor ^ äntsl
2 ? . - 32.- 3b.- 39 .- 42.- 4L .- lv.LV bis 20 .- 13 50 dis 25.

Ois slsgcmtsn

9 .LS dir >3.50 l .7S di; b.LS I .- bi; 8.- 3 .» di; 9 50
tlsrrlicks kinrslskücks - ouck in Osscksnkpvckungsn
baockksnLiv unsere 8ckovksn ; 1sr -^u ; Iogsn
vnck am prsikog , Zomslag , Lonnkag obsnci ckis

I.ocksn- Innen - Os >korotion

iilkneveiMLO
va » kükrenck « pockgerckök » om plotr «



Vor de« GchrauSen des Gerichts
Versuchter Betrug mit einer gefälschten Quittung .

Karlsruhe , 1 . Dez. Dem wegen Bctrugsoersuchs und Ur-

^ -enfälschung vor der 3 . Großen Strafkammer angeklagten
siIahre alten vorbestraften verwitweten Adolf 'Sch ätzle

Karlsruhe wurde zur Last gelegt , er habe in Karlsruhe im
selbst 1935 Fürsorgeunterstützung für die 35 Jahre alte

^ n,a H . im Betrag von 60 Mk. abgehoben und in Empfang
Aminen , obwohl ihm bekannt gewesen sei , daß die Em -

Hngerin vermögend und nicht unterstützungsberechtigt gr¬
asen sei . Um den Rückzahlungsanspruch des Fürsorgeamts
«nichte zu machen , habe er vorgetäuscht, daß die gekauften
Ahlafzimmer - und Küchenmöbel sein Eigentum seien , da er
r, von der H . erworben und auf Raten für insgesamt 692 Mk.

April 1929 bis September 1935 bezahlt habe. Zum Be-

^e,s für feine vorgetäuschten Eigentumsrechte habe er eine
16 . September ausgestellte Bestätigung über die Bezahlung

sM 692 Mk. selbst angesertigt und mit dem Namen der tu¬
schen verstorbenen Emma H . unterschrieben und diese Quit -

^ g am 21 . April 1936 einem Kriminalbeamten vorgelegt .
Kezüglich des versuchten Betrugs zum Nachteil des Fürsorge¬
rs sprach das Gericht den Angeklagten frei : im übrigen
Mide er wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs zu

>,iner Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteilt . Ein Mit -

Ageklagter , der sich wegen Unterschlagung von 3000 Mk. zum.

Nachteil der verstorbenen Emma H . zu verantworten hatte ,
wurde mangels ausreichenden Beweises sreigesprochen .

Diebstahl von Werkzeugen.
Karlsruhe , 1 . Dez. Wegen Diebstahls verurteilte der Ein¬

zelrichter beim Amtsgericht Karlsruhe den 39jährigen vorbe¬
straften Otto Eder aus Karlsruhe zu fünf Monaten Gefäng¬
nis und wegen Beihilfe zum Diebstahl den 19 Jahre alten
Bernhard Gerstner aus Mörsch zu einer Woche Gefängnis .
Eder hatte im Lager einer Baustelle am Rheinhafen , auf der er
beschäftigt war , Werkzeuge im Wert von 200 Mk . gestohlen,
die der Mitangeklagte nachts in einem Papiersack in dessen
Wohnung brachte.

214 Jahre Zuchthaus für Volksverderber
Tettnang , 1 . Dez . Der schon wiederholt wegen Sittlichkeits¬

verbrechens vorbestrafte Otto Schorer aus Tettnang stand erneut
wegen zahlreicher Vergehen gegen den Paragraph 175 StGB .
^>or der Strafkammer Ravensburg . In der Verhandlung wies
der Staatsanwalt darauf hin , daß derartige Verderber der
Volkskaft die ganze Schärfe des Gesetzes treffen müsse. Schorer
wurde zu der Eesamtzuchthausstrase von zwei Jahren und sechs
Monaten sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren verurteilt .

Wochenendschulung für Beamte .
Die Ausgestaltung der Wochenendschulungen des Amtes für

I Beamte wird im Gau Baden nach einheitlichen Plänen vorge-

kiommen . Weltanschauliche und beamtenpolitische Vorträge bil -
Iren neben der Morgenfeier den Kernpunkt der Tageseinteilung
I zn den meisten Kreisen wurde solche Schulung schon mit sicht -
I taren Erfolgen durchgeführt . Bis zum Jahresschluß werden

( Amtliche Kreisämter für Beamte der NSDAP , mindestens eine
I Wochenendschulung durchgeführt haben . Sie erstreckt sich im

allgemeinen auf ein ganzes Wochenende. In Kreisschulen der
MDAP ., in Jugendherbergen und geeigneten Heimen sind die

I Politischen Leiter und RDB.-Walter versammelt. Hier finden
Isie für ihre Arbeit neue Anregungen und werden auf die Ziele

des Nationalsozialismus ausgerichtet . Zugleich finden sie von
ihrer täglichen Kleinarbeit Entspannung und Erholung .

! Van den bisher abgehaltenen Wochenendschulungen ist die des
Kreises Karlsruhe die größte und wohl auch die bedeutendste
gewesen . An zwei Sonntagen waren rund 400 Politische Lei¬
ter und RDB .-Walter versammelt . Im Mittelpunkt standen
die beamtenpolitischen Vorträge des Eauamtsleiters Mauch ,
in denen die Stellung des Politischen Leiters und RDB .-Wal -
ters eindeutig herausgestellt und seine Aufgaben klar Umrissen
wurden . Weltanschauliche Vorträge und Filmvorführungen er¬
gänzten jeweils den Tagesplan .

Besucht die badische Kulturschau 1938 in der städtischen Aus -
I stellungshalle Karlsruhe ! Geöffnet bis 11 . Dezember, Besuchs¬

zeit 10 bis 20 Uhr . Eintrittspreis 30 Pfennige , Formationen
ind Schüler 10 Pfennige .

! « -

^ Gückingen , 1 . Dez . (AbzeichenfürdasWH W .) Die
Seidenband -Hausindustrie , die seit nunmehr hundert Jah¬
ren im Hotzenwald heimisch ist und in ihrer Blütezeit in den
7ver Jahren des vorigen Jahrhunderts gegen 2000 Heim¬
arbeitern auf dem Lande Beschäftigung und Verdienst gab ,
hat zur Zeit alle Hände voll zu tun . Ueberall an den raf¬
felnden Webstühlen in den alten Hotzenstuben werden jetzt
die hübschen Seidenbänder angefertigt , die im Monat Ja¬
nuar bei der Reichsstratzensammlung zum Verkauf gelan¬
gen .

Schönau i. W .. 1 . Dez . (S ch w e r e r S t u r z .) Der Hand¬
werker Adolf Dinger stürzte in Schönenbuchen von einem
Gerüst drei Stockwerke in die Tiefe . Mit einem schweren
Schädelbruch und inneren Verletzungen wurde Dinger ins
Krankenhaus geschafft, wo er ernst darniederliegt .
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21 neue Kindergärten in Baden .
Es ist eine große Beruhigung für die Mutter , die sich nicht

ausschließlich ihrer Familie widmen kann, sondern einer Be¬
schäftigung iy der Fabrik oder im Büro nachgeht, ihre Kinder
während der Zeit ihrer beruflichen Tätigkeit in guter Obhut
zu wissen. Auch die Bäuerin , die auf dem Felde arbeitet , ist
sehr bankbar dafür , wenn sie den Bub ' oder das Mädel jeman¬
den geben kann, von dem sie weiß : Dort sind die Kleinen gut
ausgehoben.

Die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt , die sich ja sehr
um die Mutter wie um das Kind sorgt, hat deshalb , dem
Wunsch der beruflich tätigen Mütter folgend, überall im
Lande sogenannte Kindergärten eingerichtet, in denen jeweils
dreißig bis fünfzig Kinder der Obhut einer Kindergärtnerin
anvertraut sind . 234 solcher Dauer -Kindergärten gab es bisher
in unserem Gau .

In den Gemeinden unseres Landes , wo es bisher aus ver-
sibiedenerlei Gründen noch nicht möglich war , Kindergärten
einzurichten (sie aber sehr notwendig sind) , hat man Ernte -
Kindergärten geschaffen , die, wie der Name sagt, lediglich in
der Zeit , da die Bauersfrau mit Arbeit überhäuft ist , ihre
Tätigkeit auknehmen . 95 Ernte -Kindergärten und 13 Kinder¬
krippen der NSV . bestanden bisher .

Nunmehr wurden , wie wir von der Eauamtsleitung der NS .-
Dolkswohfahrt erfahren , 21 Ernte -Kindergärten in Dauer -
Kindergärten bezw . Kinderkrippen umgewandelt und zwar in
den Orten : Pvlfringen (Kreis Wertheim ) , Gommersdorf , Eu -
öigheim , Donebach, Reisenbach, Heidersbach (Kreis Buchen),
Zaisenhausen (Kreis Sinsheim ) , Schieiberg , Palmbach (Kreis
Karlsruhe ) , Eisental , Mosbach (Kreis Bühl ) , Oberwolfach
lKreis Wolfach) , Diersburg (Kreis Offenburg ) , Altenheim
Kreis Kehl ) , Nählingen (Kreis Emmendingen ) , Welschingen.
Liggerinaen (Kreis Konstanz ) , Altheim , Ahausen, Lipperts -
reute , Oberuhlingen (Kreis Ueberlingen ) .

Die Einrichtung all dieser geradezu unentbehrlich zu nennen¬
den Kinderhorte wurde durch das verständisvolle Entgegen¬
kommen der betreffenden Gemeinden ermöglicht, denen für
Wohl und Pflege ihrer Dorskinder kein Opfer zu groß war .

Reichsbankdirektor Walz im Ruhestand.
Pforzheim , 1 . Dez . Nach Vollendung des 65. Lebensjahres

ist Reichsbankdirektor Walz in den Ruhestand getreten . Er
stand 42 Jahre lang im Dienst der Reichsbank. Sein Nach¬
folger als erster Vorftandsbeamter der hiesigen Reichsbank-
stelle wurde Reichsbankdirektor Blume , bisher zweiter Vor¬
standsbeamter der Reichsbankstelle Halle/Saale .

«-
Karlsruhe , 1 . Dsz . (Tagun g .) Wie der Zeitungsdienst

oes Reichsnährstandes erfährt , findet in Karlsruhe am 3.
und 4 . Januar 1939 eine große Landestagung der bäuer¬
lichen Wirtichaftsberater statt . An dieser , vom Reichsnähr¬
stand veranstalteten Schulungstagung nehmen die badischen
Landesökonomieräte als Leiter der Wirtschaftsberatungs -
stellen des Reichsnährstandes , sowie die ihnen zugeteilten
übrigen Wirtschaftsberater teil . Diese Veranstaltung soll in
erster Linie dam dienen , die gesamte Beratung der badi¬
schen Landwirtschaft aus die Ziele der Erzeugungsschlacht
im Erntefahr 1938 39 ausnrrichten und die Organisation
des WirtschastsberalungsweMs in der Landwirtichalt Ba¬
dens angesichts der besonderen Schwierigkeiten zu stärken . j

Was ktmgl clie

vadlsches Sraatschearec Karlsruhe
8. Sinsoniekonzert .

Eine als Erstaufführung gebotene Orchesterschöpfung „Osti-
nato " ( op . 29 ) von Kurt Rasch , der mit dem gleichen Werk
beim Internationalen Musikfest zu Baden-Baden im vergange¬
nen Frühjahr schon weiteren Kreisen bekannt geworden war ,
gab keine besondere Rätsel auf . Ein leicht zu verfolgendes
Trompetenthema wird nach Art der Sonatensorm vierfach ud-

gewandelt mit ruhiger Ausdeutung im zweiten und entspre¬
chend lebhafte : Frische im 3 . Teil , dem der Schluß eine kräf¬
tige Steigerung hinzufügt . Doch das kurze Stück fesselt vor
allem durch klangliche Reize und durch eine belangvolle Instru¬
mentation , die ihm nun auch hier gebührende Anerkennung
sicherte . Eine Orchesterleistung von starker Achtung abverlan -

genden Graden war weiterhin die Wiedergabe von Beethovens

„Eroica "
. Dem über die Klangpracht der unter Generalmusik¬

direktor Joseph Keilberth spielenden badischen Staats¬

kapelle gab es nur eine einheitliche Stimme des Lobes , sei es ,
daß man an die singenden oberen Strcichergruppen oder an die

dunkelgetönten Bässe denkt, sei es , daß man die weichen Holz¬
bläser oder den jubelnden Trompeter - und Posaunenchor be¬

sonders hervorheben will . Sie alle waren Garanten einer

würdigen Aufführung , deren Widerhall einer Ehrung fast eines

jeden der Mitwirkenden gleichkam .
Unter allgemeinem Beifall spielte dazwischen Enrico Mai -

nardi Haydns D-dur « Cellokonzert. Er ist hier längst kein
Unbekannter mehr , und man wußte auch schon, daß er trotz sei¬
nes Jtakienertums in außergewöhnlichem Maß befähigt ist,
deutsche Werke nachzugestalten . Dafür bot gerade das gewählte
Stück erneut Gelegenheit , daneben aber auch die Möglichkeit,
einen Telloton von größter .Gepflegtheit und wunderbarer

Arbeitstagung der Handwerksführung
Staatsrat Schmeer über die wichtigsten Aufgaben

Berlin , 1 . Dez Auf einer großen Arbeitstagung der Hand¬
werksführung , zu der Reichshandwerksmeister Schramm die Lan -
deshandwerksmeister , Reichsinnungsmeister , Kammerpräsidenten
und deren Geschäftsführer nach Berlin gerufen hatte , sprach
Staatsrat Schmeer vom Reichswirtschastsministerium
über schwebende Fragen der Handwerkspolitik. Er führte u . a.
aus , die deutsche Wirtschaft habe cn letzter Zeit den höchsten
Anforderungen angepaßt werden müssen . Hierbei dür :e jecwch
die Herstellung von Verbrauchsgütern leinesungs vermindert
werden . Wenn nach herkömmlichen Begriffen die Kapazität un¬
serer Wirtschaft heute voll ausgeichövft sei , so müsse sie vach dem
Willen des Führers und des Generalfeldmarschalls rasch und
dauerhaft ausgewcitet werden . Wir müßten mehr leisten, ohne
daß darunter die Qualität der Leistung irgendwie leiden dürfe .
Wir müßten die Produktion verbilligen , d . h . Ar¬
beitskräfte und Material sparen. Eine weitere Ausgabe sei ,
einmal Menschen zu sparen und dann Menschen aus weni¬
ger wichtigen Arbeitsplätzen freizumachen und sie an den Stellen
des dringendsten Bedarfes einzusetzen . Durch Umschulung der
bisher falsch einge^ebten Volksgenossen müßten wir die Lücken
im Arbeitseinsatz füllen .

Das Tempo unserer Zeit gebe uns auch neue Begriffe über
die Dauer von Ausbildungszeiten . Auch im Handwerk
sei die L e h r ze i t v e r k ll rz u n g, wie sie der Erlaß des
Reichswirtschaftsministers umschreibt , unter dem Zwang der
Lage unseres Volkes unbedingt notwendig. Wir müßten rasch
die Zahl der Facharbeiter vermehren und dann
auf die Dauer durch verkürzte Lehrzeit einen Jahrgang mehr
gewinnen . Fest stehe jedenfalls , daß eine weitere Verkürzung der
Lehrzeit über den bekannten Erlaß des Reichswirtschaftsministers
hinaus nicht beabsichtigt sei — abgesehen von Einzelfällen der
Förderung außerordentlich Begabter . Wir müßten, führte Staats¬
rat Schmeer weiter aus , auch im Handwerk zu einer stärkeren
Durchkämmung der Berufe kommen . Ende 1939 wer¬
den diejenigen aus dem selbständigen Handwerk ausscheiden, die
ihrer Verpflichtung , die Meisterprüfung auf Grund der dritten
Handwerksverordnung abzulegen, nicht nochkommen . Das Hand¬
werk werde beim Reichswirtschastsministerium bei jeder gesun¬
den Förderung Unterstützung finden. Ein Beispiel sei die be¬
vorstehende Regelung der Altersversorgung des selb¬
ständigen Handwerkers .

«-

Raffeschiindrrprozeß . Die Rassenschande , wegen
' der sich

». er jüdische frühere Rechtsanwalt Dr . Manfred Heckscher
vor der Großen Strafkammer 6 beim Landericht in Ham¬
burg zu verantworten hatte , beweist wieder einmal den
typisch jüdischen Hang zum Verbrechen . Obwohl der An¬
geklagte als früherer Strafverteidiger vieler jüdischer
Rassegenoffen in Raffeschänderprozessen ein besonders guter
Kenner der Nürnberger Blutschutzgesetze sein mußte , er¬
neuerte er im Jahre 1937 Beziehungen zu einer verheirate¬
ten deutschblütigen Frau , die bereits vor Erlaß der Nürn¬
berger Gesetze bestanden hatten . Das Gericht verurteilte
den Juden wegen fortgesetzter Rassrnschands zu sechs Jah¬
ren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust .

Unsere 8por»Ier koken «Ins Wort
Ei « Großveranstaltung der Schwimmer.

Eauvergleichskampf Baden gegen SLdwest im Bierordtbad .

Wie wir bereits kurz berichten konnten, tritt das Fachamt
Schwimmen im Reichsbund für Leibesübungen am Sonntag ,

.den 4. Dezember mit einer Veranstaltung an die Oeffentlich-
keit , die das Prädikat „Großveranstaltung " wirklich verdient .
Es handelt sich dabei um den Gauvergleichskampf der badischen
und südwestdeutschen Spitzenschwimmer und -schwimmerinnen,
die auf breiter Grundlage ihre Kampfkraft erproben werden .

Die Männer stehen sich in folgenden sieben Konkurrenzen
gegenüber : Kraulstaffeln 10 mal 50 m , 6 mal 100 m und 6 mal
200 m : Vrustftaffeln 6 mal 100 und 6 mal 200 m. Hinzu kommt
eine doppelte Lagenstaffel , und den Abschluß bilden zwei Was¬
serballspiele der ersten und zweiten Garnitur beider Gaue .

Von den Frauen werden eine 3 mal 100 m -Vruststaffel , eine
3 mal 100 m -Kraulstafsel und eine einfache Lagenstasfel be¬
stritten . Im Kunstspringen werden sowohl bei den Männern
als auch bei den Frauen jeweils zwei Bewerber antreten :
die Springer starten cn der Klaffe 1 , die Springerinnen in
Klaffe 2.

Die badische Eauvertretung wird sich in bester Verfassung
vorstellen können : denn sie hat den Vorteil , daß sic schon am
Samstag und am Sonntag vormittag im Rahmen eines Lehr¬
ganges ihre letzte Vorbereitung erfährt .

Der Gauvergleichskampf beginnt am Sonntag nachmittag
um 15,30 Uhr im Städtischen Bierordtbad (Eingang Ettlinger -
straße ) . E . W.

Tragfähigkeit zu zeigen. Das ergab einen triumphalen Erfolg
und der Künstler konnte sich dem Zugabevcrlangen nicht ent¬
ziehen . Er antwortete mit einem „Bach "-Solo , das ihm dank
seiner geschliffenen Vortragslunst nochmals herzlichsten Beifall
eintrug . Das große Haus am Schloßplak war wiederum voll
besetzt . Prof . Hans Schorn .

Badisches Staatstheater .
Heute , Freitag , findet eine Wiederholung des zweiten Abend

der Hebbel 'schen Nibelungen -Tragödie in der Premierenbe¬
setzung statt . — Morgen Samstag wird das heitere Spiel von
Heinrich Spoerl „Der Maulkorb " zum ersten Male wieder¬
holt . Die Besetzung ist die der Erstaufführung : die Damen
van Draaz , Erwig , Erun , Marlow , Oßke und die Herren
Höcker, Kloeble , Mehner , Michels , Müller , Prüter und Stockder
in den Hauptrollen .

*

Städtisches Theater Heidelberg.

Das Stadt . Theater Heidelberg bringt im Monat Januar
zwei bereits anderwärts mit großem Erfolg gespielte Werke
von Dramatikern der HI . zur Aufführung : die historische Tra¬
gödie „Der Herzog von Enghien " von Fritz Heike (Spielleitung
M . Baumann ) und das in der Gegenwart spielende Schauspiel
„Station 15" von Bern Böhle (Inszenierung Intendant Kurt
Erlich ) .

iri
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Am derstatranalen
Solidarität
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SWS Gtadt Mt- Land Nochmals die Nurlacher Stopstraßen
Worte zvm Tag Ser nationalen Solidarität

»Wir haben so viel Glück in diesem Jahre erfahren , daß wir
alle die Pflicht habe«, diesem Glück freiwillig unser Opfer zu
bringen !"

Der Führer bei der Eröffnung des WHW . 1938/39
im Sportpalast am 5 . Oktober 1838.

»Die Winterfchlachten der vergangenen Jahre sind Ruhmes¬
blätter unserer Volksgemeinschaft, ein unwiderlegliches Zeugnis
für den Erfolg nationalsozialistischer Erziehungsarbeit ."

Aus dem Aufruf des Führers und der Ncichsregierung
an das deutsche Volk.

»Sozialismus , das kann nichts anderes fein als eine Ver¬
pflichtung, nicht nur an das eigene Ich zu denke», sonder« vor
sich die grotzen Ausgaben der Gemeinschaft zu sehen und ihnen
gemäß zu handeln ."

Der Führer bei der Eröffnung des WHW . 1937/38 .
»Es ist eure Pflicht , durch eigenes Opfer den Volksgenossen

beizustehen» die ohne Schuld bittere Not leiden ."

Reichsminister Dr . Frick.
»Opferwrlle und Opfersrende sind der Ausdruck unseres Dankes

an de» Führer ."
Ministerpräsident Eöring .

Ein Geschenk für alle Badener .
Eine angenehme Ueberraschung bietet die Gauführung des

WHW . anläßlich des „Tages der nationalen Solidarität " allen
Briefmarkensammlern , allen Volksgenossen des Gaues Baden .
Zur bleibenden Erinnerung an das Jahr 1938 , der Schaffung
des großdeutschen Reiches, bringt die Eauführung des WHW .
Gau Baden den kompletten Satz mit den neuen WHW .-Brief -
marken auf einem graphisch interessant gestalteten Schmuck¬
blatt heraus . Die Marken sind mit einem Sonderstempel ent¬
wertet , der für jeden Sammler begehrenswert sein wird . Das
Schmuckblatt ist zum Preis von RM . 2 .25 mit Sonderstempel
bei allen WHW .- und KdF .-Dienststellen des Gaues Baden
erhältlich . Die Stempelung der Schmuckblätter erfolgt in
einem Sonderpostamt im Hause der Gauführung des WHW .,
Karlsruhe , -Baumeisterstraße 8 .

Bei direkter Bestellung sind weitere 40 Pfennig für Porto
und Verpackung beizufügen.

Hohes Alter .
Dkrlach , 2 . Dez. Heute Freitag kann eine unserer ältesten

Mitbürgerinnen , Frau Sofie Steinbach geb . Pfersching ,
D . - Aue, Waldhornftr . 18 (Ostmarkstr. ) wohnhaft , ihren 81 . Ge¬
burtstag feiern . Gleichzeitig überschreitet am heutigen Tage
unsere Mitbürgerin , Frau Christine Rausch geb . Wenner ,
D . -Aue , Danzigerstr . 11 (Memelerstr .) wohnhaft , die Schwelle
ihres 70 . Lsbensfahres . Den beiden Jubilarinnen unsere besten
Wünsche für einen weiteren gesegneten Lebensabend .

Die Handwerkskammer -Umlagen sind fällig .
Dnrtach , 2. Dez. Die Stadthauptkasse erinnert alle Gewerbe¬

treibenden an die Handwerkskammerumlage für das Jahr 1938,
die zur Zahlung verfallen ist. Sollte die festgesetzte Zahlungs¬
frist überschritten werden , wird der Betrag zwangsweise zur
Eintreibung kommen.
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Weitera KgnieWWK M Durlachex. Ggst- und Gchankstiitten.
Durlach , 2 . Dez. In der am Mittwoch stattgefundenen Sit¬

zung des Vezirksrates wurde u . a . auch folgenden Anträgen
auf Betreibung einer Gaststätte oder Vereinskantine stattge¬
geben : 1 . der Spielvereinigung D .-Aue zur Bewirtschaftung der
Sporthütte auf dem Sportplatz der Fa . Ritter AG . , 2. dem FC .
Germania -Durlach zur Bewirtschaftung der Sporthütte auf dem
Sportplatz des Vereins an der Alten Karlsruher Straße , 3. der
Tschft . Durlach 1846 zur Bewirtschaftung ihrer Sporthütte auf
dem Sportplatz an der Grötzingerstraße . Ihnen wurde die Ee-
nehmiguna erteilt unter der Maßgabe , daß der Ausschank alko¬
holischer Getränke ohne Branntwein -Ausschank auf den Sport¬
plätzen erfolgt . Ferner wurde das Gesuch des Gastwirts W . R .
Nagel , Durlach zum Betrieb der Realgastwirtschaft mit
Branntwein -Ausschank „Krokodil " Hierselbst , Adolf Hitler¬
straße 47 genehmigt . Morgen Samstag wird die Gaststätte von
dem neuen Besitzer, der sie renovieren , ließ , übernommen .

n
Opferfreudige Vetriebsgtmeinschaft .

Durlach , 2 . Dez . In dem Betrieb der Firma Badische Ma¬
schinenfabriken wurde durch die Betriebsgemeinschaft eine
Sammlung für Sudetendeutschland durchgeführt , welch« den an¬
sehnlichen Betrag von 537,40 RM . erbrachte , ein Zeichep dafür
Laß unter der Belegschaft des Werkes ein freudiger Opferwille
vorhanden ist. Hoffentlich findet diese vorbildliche Tat auch in
anderen Betrieben Nachahmung.

Polizeibericht vom 1. Dezember 1938.
Berkehrsnnsall :

Am 30 . November um 15,20 Uhr stieß ein Radfahrer beim
Ueberqueren der Kreuzung Kriegs - und Ritterstraße infolge
Verletzung des Vorfahrtsrechts mit einem Pkw . zusammen.
Der Radfahrer wurde mit erheblichen Verletzungen in das
Krankenhaus eingeliefert .
Schnellverfahren :

Am 30 . 11 . gegen 12,30 Uhr fuhren auf der Kreuzung Kurl¬
and Kriegsstraße 2 Pkw . auf . Der Führer des einen Pkw.
lgitte die Stoppftelle überfahren und wurde deshalb im Schnell¬
verfahren zur Aburteilung dem Polizeipräsidium vorgeführt .
Entziehung des Führerscheins :

Dem Rudolf Morlolk in Karlsruhe , Vürgerstr . 12, wurde
der Führerschein Klasse 2 und 3 entzogen, weil er in betrun¬
kenem Zustande am 22 . 11 . 1938 mit dem Kraftwagen IV 6
67 907 durch die Kriegsstraße hier fuhr und hierbei einen vor
dem Hause Kriegsstr . 183 stehenden Pkw . von hinten anfuhr ,
wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden . Hierwegen
wurde Morlock außerdem mit 7 Tage Haft bestraft .

Dem am 24 . 12 . 1911 in Vierstadt geborenen und in Karls¬
ruhe , Kriegsstr . 276 wohnhaften , Hermann Hahn wurde der
Führerschein entzogen , weil er am 23 . November 1938 gegen
1 Uhr in Karlsruhe in der Kriegsflraße in angetrunkenem Zu¬
stand mit dem Pkw . 14 ' 118168 fuhr und hierbei einen Kraft¬
fahrzeug -Unfall verursachte . Hahn wurde Hierwegen außerd -
dem noch mit 7 Tagen Haft bestraft .

Dem ledigen 25 Jahre alten Alfons Juranek , z. Zt . in Bu¬
lach wohnhaft , wurde die Führung von Fahrzeugen aller Art
untersagt , weil er am 14 . November 1938 nachts um 3M Uhr
in betrunkenem Zustande mit einem Kraftrad fuhr und hierbei
ein übermäßig starkes Geräusch mit dem Fahrzeug verursachte
und ferner nicht im Besitze eines Führerscheines für das Kraft¬
rad war . Wegen dieser llebertretung wurde Juranek überdies
im Schnellverfahren mit 7 Tagen Haft bestraft .

Vor Kraftfahrer unS Sie besonderen Sefahrenpunkte im Vurlacher Straßenverkehr
Durlach ^ 2 . Dez .

' Trotz des öfteren Hinweises wird seitens
der Kraftfahrer den beiden Durlacher Stopi stellen noch wenig
Beachtung beigemessen. Eine derselben befindet sich bei der
Einmündung der Ettlingerstraße in die Adolf Hitlerstraße beim
Städtischen Wasserwerk und die zweite ist bei der Einmündung
der Weingartenstraße in die Blumenstraße . Die beiden Stopi -
straßen sind durch besondere Verkehrszeichen gekennzeichnet und
zwar befinden sich an dem Punkt und der Straßenseite , wo ge¬
halten werden muh , Dreieckschilder in roter Umrandung mit
der roten Inschrift in blauem Feld „Halt !" Außerdem ist die
Fahrbabn - Sperre über die ganze linke Straßenseite mit einer
roten Markierungslinie versehen, die in zwei Felder für zwei
haltende Kraftwagen ausläuft . Es liegt im Interesse der Ver¬
kehrsteilnehmer , sich diese neuen Halle - Zeichen für Stopi straßen
einzuprägen und den Bestimmungen Rechnung zu tragen , will
man sich nicht selbst Unannehmlichkeiten bereiten bezw . seine
Geldbörse mutwillig erleichtern und im Wiederholungsfälle
auch noch den Führerschein verlieren .

Vernünftiges Verhalten im Verkehr.
Dumme haben' s immer zu eilig !

Meine Frau kam aufgeregt nach Hause. ,/Denk blaß mal ",
sagt sie und hat noch gar nicht einmal den Mantel ausgezogen,
„an der Ecke , wo wir uns neulich darüber gewundert haben ,
was für komische rote Streifen da zwei Männer aus das Stra¬
ßenpflaster pinselten , ist heute eine tolle Sache passiert mit
einem Auto .

" — „Wieso ? " meine ich . „Sind viele verletzt oder
sogar einer tot ?" — „Ganz im Gegenteil "

, strahlt sie . „ich
glaube doch, daß den wilden Autofahrern jetzt endlich mal bei¬
gebracht wird , sich so zu benehmen, wie es sich gehört .

" (Meine
Frau hat nämlich eine Abneigung gegen Autos , weil sie ein¬
mal beinahe mitsamt unserem Kinderwagen unter einen Wagen
gekommen wäre , der um die Ecke raste , als ob er im Rennen
wäre und einen erheblichen Zeitverlust auszuholen hätte .)

„Also da kommt doch die Straße mit den roten Strichen ein
Wagen entlang und will um die Ecke in die Hauptstraße ein¬
biegen . Plötzlich winkt ein Polizeibeamter und hält ihn an .
Ich war dicht genug dabei , alles zu hören , was dann gesprochen
wurde . „Ihren Führerschein , bitte "

, sagt der Beamte . „Wissen
Sie eigentlich , was eine Stopstrafe ist ? Es sieht nicht so aus ,
als ob das der Fall wäre . Damit Sie es aber lernen , will ich
Ihnen das einmal praktisch vorführen , damit Sie begreifen , daß
die Polizei Verkehrsvorschriften nicht zum Spaß erläßt .

" Da¬
mit bückte er sich und fing an . das Ventil am rechten' Vorder -
reifen abzuschrauben , so daß die Luft herauszischte.

Der Fahrer war völlig verdattert , dann lief er aber ganz
rot an . als der Beamte auch die Luft aus den anderen Reisen
herausließ . „So "

, sagte er, „ das mag für heute genügen . Jetzt
werden Sie ja Zeit haben , die Reifen wieder aufzupumpen ,
vielleicht fällt Ihnen dabei ein , was über Stopstraßen in allen
Zeitungen gestanden hat .

" Jetzt wurde der Fahrer aber bös¬
artig . „Erlauben Sie mal "

, sagte er , „ich habe es eilig . Ich
muß zu einer Besprechung, bei der für mich viel Geld auf dem

Spiele steht .
" — „Ja "

, sagte der Beamte , „diese Sprüche len -
nen wir . Wenn einer bei der llebertretung einer Verkehrsvor¬
schrift erwischt wird , hat er es immer so eilig , als ob seine Se¬
ligkeit davon abhinge , fünf Minuten früher an sein Ziel za
kommen. Außerdem können Sie ganz zufrieden sein , daß ich nur
die Lust herausgelassen habe . Wenn Sie jetzt aber noch Schwie¬
rigkeiten machen, nehme ich Ihnen den Führerschein ab und
dann können Sie zu Fuß gehen.

"
Der Fahrer war mit einmal ganz still geworden . Dann stieg

er aus dem Wagen und winkte zwei Taxichauffeuren , die aus
der anderen Seite hielten „Kommen Sie eiümal rasch herüber"
rief er . „Zu dritt haben wir die Reifen bald aufgepumpt ." D<v
bei sah er triumphierend den Polizeibeamten an . Aber der ließ
wirklich nicht mit sich spassen . „Bleiben Sie mal ruhig drüben"
winkte er den beiden Taxifahrern ab . „Der Mann hier hat es
gar nicht so sehr eilig . Außerdem begreift er sicher schneller , was
los ist, wenn er alle Reifen selber aufpumpen muß ."

Damit gab sich der Autofahrer nun aber endgültig geschlagen .
Schwitzend und keuchend pumpte er unverdrossen los . Ich habe
gewartet , bis der eine Reisen wieder voll war . Das hat eine
schöne Zeit gedauert , dann mußte ich weiter . Ich glaubte aber
doch, daß der niemals mehr vergißt , was die Stopstraße «
eigentlich zu bedeuten haben ."

Damit war meine Frau mit ihrem Bericht zu Ende , und
dann fragte sie plötzlich : „Sag mal , weißt du eigentlich, was
Stopstraßen sind ?" — „Aber selbstverständlich", erwiderte ich ,
da ich ein Anhänger jener Lehre bin , wonach ein Mann alles
zu wissen hat , was seine Frau ihn fragt . Weil ich es aber doch
nicht wußte , habe ich mir gleich eine Zeitung besorgt und mich
unterrichtet . Und hier habe ich es zu Nutz und Frommen aller
Männer und Frauen , die es auch noch nicht wissen, ausgeschrie¬
ben :

Stopstraßen sind in Deutschland am 1 . November dieses Jah¬
res einqeführt worden . Sie werden so auffallend gekennzeich¬
net , daß kein Kraftfahrer die Zeichen übersehen kann . Stop -
ftraßen sind Nebenstraßen , die auf Hauptverkehrsstraßen ein¬
münden . Auch in Durlach sind sie zu finden und zwar in
dem Uebergang der Ettlingerstraße in die Adolf Hitlerstraße
und der Weingartenerstraße in die Vlumenstraße . Vor der
Kreuzung mit der Hauptstraße steht als Kennzeichen ein gleich¬
seitiges Dreieck , das in weißer Schrift auf blauem Grund das
Wort Halt aufweist . Das Dreieck hat einen breiten roten Rand
um es noch auffälliger zu machen . Die Fahrbahn der Stop¬
straße ist etwa 10 Meter vor der Kreuzung mit zwei parallel
zur Fahrtrichtung verlaufenden roten Streifen bepinselt wor¬
den . Aus der Kreuzung selber ist auf der Fahrbahn ein deut¬
licher roter Querstreifen aufgemalt . Vor diesem roten Quer¬
streifen hat nun jedes Kraftfahrzeug vor dem Einbiegen in die
Hauptverkehrsstraße zu halten . Das gilt auch für den Fall , daß
die Hauptverkehrsstraße leer zu sein scheint . Erreicht werden
soll durch diese Maßnahme eine Verminderung der Verkehrs¬
unfälle , die sich besonders zahlreich an Kreuzungen oonNeben -
und Hauptstraßen ereignet ^haben. fg . (RAS .)

Führerschein Klasse IV.
Der Reichsverkehrsminister hat sich damit einverstanden er¬

klärt , daß eine Bescheinigung der Motorstandarten des NSKK .
auch die Angehörigen der Deutschen Arbeitsfront von einer
Prüfung für den Führerschein der Klasse IV entbindet . Selbst -

^-verständlich bleibt es den Polizeibehörden in allen Fällen un¬
benommen , von sich aus eine Prüfung der Bewerber auch dann
vorzunehmen , wenn eine Prüfungsbescheinigung des NSKK .
erteilt ist.

Verkürzte Lehrzeit auch im Einzelhandel .
Die vom Reichswirtfchaftsminister angeordnete Verkürzung

der Lehrzeiten und insbesondere die frühere Ablegung der
Lehrabschlußprüfungen gilt auch für die Lehrlingsausbildung
im Einzehandel . Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat ihre
Berufswarte aufgesordert , ihre Arbeit vornehmlich in der Er¬
füllung dieses Erlasses zu sehen . Sie sollen durch geeignete
Ratschläge Lehrherrn und Ausbildungsleitern Möglichkeiten
zeigen, wie Ausbildungsliicken beseitigt werden können. Die
noch verbleibende Ausbildungszeit ist so zu gestalten , daß das
Lehrziel beschleunigt erreicht wird . Es wäre deshalb falsch , die
Lehrlinge mit Arbeiten zu befassen , die nicht dem Ausbil¬
dungsziel dienen . Auch die Lehrlinge selbst sollen alles mei¬
den, was sie von ihrer beruflichen Erziehung ablenken könnte.
Sie sollen jede Ausbildungsmöglichkeit nutzen, um die Kauf¬
mannsgehilfenprüfung zu den früheren Terminen bestehen zu
können. Auf einer besonderen Tagung haben inzwischen Be¬
triebsführer und Ausbildungsleiter der größeren Einzelhan¬
delsbetriebe Wege für die Durchführung des Erlasses bespro¬
chen und festgelegt.

Parkverbot in der Rhcinstraße in Karlsruhe .
Die Rheinstraße ist trotz der im Jahre 1934 erfolgten Ver¬

legung der Reichsstraße 10 von der Kaiserstraße , Kaiser -Allee
auf die Kapellenstrahe , Kriegsstraße , Bannwald -Allee, Hardt¬
straße , Lameyplatz , Knielingerstratze usw. noch sehr überlastet .
Diese Ueberlastunq wird noch dadurch erhöht , saß in der
Rheinstraße auch die elektrische Straßenbahn fährt . Ganz be¬
sonders hinderlich hat sich auch das Parken auf der Rheinstraße
erwiesen . Es hat sich daher die Notwendigkeit herausgebildet ,
auf der ganzen Nordseite der Rheinstraße das Parken zu ver¬
bieten und außerdem auch auf der Südseite zwischen der
Marktstraße und der Hardtstraße . Der Herr Minister des In¬
nern hat die hierzu erforderliche Zustimmung erteilt . Die
Parkverbotschilder werden in den nächsten Tagen durch das
Tiefbauamt zur Aufstellung gelangen .

Ä-

Die Eigerwand -Vezwinger spreche« in Baden .
Unter der Schirmherrschaft des Reichsorganisationsleiters

und des Reichssportführers unternehmen augenblicklich zwei
der Bezwinger der Eigernordwand , die Eemeinschaftsführer
der Ordensburg Sonthofen Andreas Heckmaier und Lud¬
wig Vörg zu Gunsten des Winterhilfswerkes des deutschen
Volkes eine Lichtbildervortragsreise durch die deutschen Gaue.
Veranstalter ist das Winterhilfswerk des deutschen Volkes.
Die Bezwingung der Eigernordwand durch vier Deutsche Al?
pinisten hat im Juli großes Aussehen in allen alpinen Län¬
dern hervorgerufen . Der Reichssportsührer hat die vier Eiger -
wandbezwinger bekanntlich als Gäste des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen zum Deutschen Turn - und Sport¬
fest nach Breslau eingeladen , wo die vier erfolgreichen Al¬
pinisten auch dem Führer oorgestellt wurden . Die beiden
Eigerwsndbezwinge -r Heckmaier und Vörg werden im Januar
auf ihrer Reise durch Deutschland in drei badischen Städten
Lichtbildervorträge halten , und zwar am Donnerstag , den 26.
Januar in Mannheim , am Freitag , den 27. Januar in

Heidelberg und ai/ Samstag , den 28. Januar i»
Karlsruhe .

Ans der Frauenschaft Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 2. Dez. Am Dienstag hielt die hiesige

Frauenschaft ihren Pflichtabend , an dem Frl . Dr . Schneider
aus Karlsruhe von der Abteilung Grenzland -Ausland einen in¬
teressanten Vortrag hielt . Sie sprach über die sudstendeutschen
Gebiete , über den großen Kampf und die Treue unserer Brü¬
der und Schwestern im Sudetenlande , die nach langer und zä¬
her Ausdauer nun endlich durch unser» Führer zu ihrem Mut¬
terlande heimgeholt wurden . Möge jeder Volksgenosse freudig
dazu beitragen , unfern sudetendeutschen Brüdern und Schwe¬
stern, die in schwerster Not leben , ihr erstes Weihnachtsfest in
unserm Vaterlande würdig zu gestalten . Die Ortsfrauenschafts¬
leiterin sprach im Namen der Frauen der Rednerin des Abends
ihren Dank aus für ihren wunderbaren Vortrag . Gemeinsam
wurde das von einem sudetendeutschen Dichter stammende Lied
„Uns war das Los gegeben" zum Abschluß gesungen.

-8-

Opferbereites Grünwettersbach .
Grünwetersbach , 2. Dez . Wie in allem Orten der Umgebung,

so wird auch hier am morgigen Samstag die Sammelbüchse im
Mittelpunkt des alltäglichen Geschehens stehen. Wieder ein¬
mal ergeht an die Einwohnerschaft Hierselbst der Appell, an¬
läßlich des Tages der nationalen Solidarität sin Opfer zu
bringen , das derer wert ist . die in langem , schwerem Ringen
um das Deutschtum ihr Letztes hergegeben haben . Zeigt den
Sudetendeutschen , daß wir ihnen heroischen Einsatz nie ver¬
gessen werden , durch eine bewußte Tat , zu welcher in einem
wirklichen Opfer am morgigen Samstag Gelegenheit ge¬
geben ist .

"

Verschönerung des Stupfericher Ortsbildes .
Stupferich , 2 . Dez . Stupferich ist in der näheren und wei¬

teren Umgebung der Gaubauptstadt als schmuckes Dorf bekannt.
Diesen Ruf auch weiterhin zu festigen, ist die Gemeindever¬
waltung eifrig bemüht . Vor kurzem hat anläßlich der Erstel¬
lung eines Brandweihers die Anlage beim Kriegerdenkmal für
die Gefallenen des Krieges 1870,71 eine Neugestaltung erfah¬
ren . Das Mahnmal erhielt eine günstige Aufstellung insofern
als es parallel zu dem wunderbaren Fachwerkhaus im Hinter¬
grund gestellt wurde . Der unschöne eiserne Zaun fiel und an
seine Stelle trat eine natürliche Umfriedigung , die die Grün¬
anlage des Denkmalsplatzes schön zur Geltung dringt . Dank der
Initiative des Viirgern « isters Pg . Alois Becker wurde diese
Neugestaltung durchgesührt und dankbar wird sie von allen
Einwohner » begrüßt . — Nunmehr wird auch der Friedhof
durchgreifend neugestaltet . Ausgehend von der Aeberzeugung,
daß der Friedhof das Spiegelbild einer Gemeinde darstellt ,
führt die Gemeinde gegenwärtig eine Umgestaltung der Ruhe -
tätten der Toten durch. Der Platz vor den Grabstätten er¬
fährt eine gärtnerische Gestaltung . Dieser Platz wird mit
Tannen bepflanzt . Die Grünanlagen werden beiderseits das,
Hauptweges je ein großes Rund erhalten , das stets mit Blu ^
men bepflanzt werden wird . Durch diese gärtnerische Anlage
wird unser Ort um eine schöne Anlage reicher sein , was von
allen Einheimischen, aber auch von allen Fremden , die den
Friedhof besuchen , freudig begrüßt werden wird . Für die
Verschönerung des Friedhofs und damit des Ortsbildes sei dem
Verantwortlichen , Bürgermeister Pg . Becker , auch an dieser
Stelle Dank gesgat.

Die Rationale Solidarität
fordert deine Ovierl
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Vas feuerlöschwesen neu geordnet
die feuerlchutzpalkzel — seuerckehren als kllfspsKMruppe

Berlin , 1 . Dez. Der Chef der Ordnungspolizei , General D a -
> l » ege , sprach am Mittwoch vor PresseoertrelerN über das neue

Feuerlöschgesetz. Das Feuerlöschwesen hat , stellt er fest, im Rah -
MN seiner bisherigen Organisation die ihm gestellten gemein-
iMigen Aufgaben bei einer ständigen Steigerung der Leistun¬
gen erfolgreich gelöst . Aber auch für die allgemeine Landesver¬
teidigung sind auf diesem Gebiete Aufgaben und Pflichten er¬
wachsen , die bei dem Grundsatz sparsamster Menfchenverteilung
im Falle eines Krieges und bei der entsprechenden friedens¬
mäßigen Vorbereitungsarbeit nur gelöst werden können, wenn
die Organe des Feuerlöschwesens mit den anderen für die allge¬
meine Sicherheit und Ordnung zuständigen staatliche« Stellen
und ihren Hilfsorgane « führungsmäßig und organisatorisch klar
zusammengefatzt werden .

Rach langer Durchbeärbeitung aller Fragen mit den zustän¬
digen Dienststellen des Staates , der Partei und der Wehrmacht
ist jetzt das neue Reich sgesetz über das Feuerlöschwesen geschussen
und vom Führer in Kraft gesetzt worden , durch das das Feuer¬
löschwesen eine einheitliche Reichsorganisatio» erhält,

Entsprechend dem nationalsozialistischen Führerprinzip weiden
die bisherigen Verussseaerwehren nach näheren Bestimmungen
de» Reichsministers des Innern als ordentliche EemeiudePolizei
in die Feuerschutz pökizei übergeleitet . Aus deN frei¬
willigen Feuerwehren wird unter Beibehaltung ihrer Bezeich¬
nung eine Hilsspolizeitruppe geschaffen . Während somit die be¬
reits hauptamtlich tätige « Betüfsfeuerwehren als Feuerschutz¬
polizei in ihrer Stellung staatlich verankert werden , übernimmt
das neu« Gesetz bewußt für die als Hilfspolizeitruppe eingesetz¬
ten Feuerwehren den bewährten Grundsatz der Freiwilligkeit ,
denn zur Bewältigung aller im Feuerlöschwesen erwachsenen
Aufgaben ist ein Millionenheer von Kräften notwendig , die aus
freiem Willen jederzeit , wenn die Pflicht sie rüft , einsatzbereit
sind . In ihrer Eigenschaft als Hilfspolizeitruppe werden die
freiwilligen Feuerwehren indasPolizeikorpsdesNei -
chts eingegliedert und damit dem Reichsfllhrer ss als
Chef der deutschen Polizei unterstellt . Das Aufsichtsrecht und alle
übrigen Aufgaben und Pflichten der Länder und der Gemeinden
in Bezug auf di« freiwilligen Feuerwehren sind daneben erhal¬
ten geblieben .

Es ist selbstverständlich und steht bei den grasten gemeinnützi¬
gen Aufgaben der freiwilligen Feuerwehren außer Frage , daß
diese Organisation in ihrer Stärke von fast zwei Mil¬
lionen Menschen nur dann erhalten und durch entsprechenden
Nachwuchs aufgefüllt werden kann , wenn alle amtlichen und
öjsentlich -röchtlichen Stellen des Reiches, vor allem alle Organe
der Partei , hier voll ihre ganze Kraft und Unterstützung zur
Verfügung stellen.

Das Gesetz sieht im einzelnen folgendes vor :
Die Fenerschntzpolizei tritt alsvierteSpartederOko -

« ungspolizei «eben die Schutzpolizei des Reiches, die
Schutzpolizei der Gemeinden und die Gendarmerie . Die Beamten
der Feuerschutzpolizei sind Polizeivollzugsbeamte . Der Reichsmi¬
nister des Innern bestimmt, rbelche Gemeinden eine Feuerschutz -
Polizei einrichten müssen . Reben die Feuerschutzpolizei als Voll ^
zugspolizei treten die freiwilligen und die Pflichtfeuerwehren
als Hilfspolizeitruppe , deren Aufgaben im einzelnen
festgelegt werden .

Die bisherigen , von den freiwilligen Feuerwehren gebildeten
Vereine und Verbände werden zu einem Zeitpunkt , den
der Reichsminister des Innern bestimmt, aufgelöst, da es bei der
wachsenden Bedeutung des Feuerlöschwesens nicht weiter trag¬
bar ist, das Schicksal einer so wichtigen Formation wie die Feuer¬
wehren von den Mehrheitsbeschlüssen einer Mitgliederversamm¬
lung abhängig zu machen . An die Stelle der Vereine tritt als
Organ de » Ortspolizeiverwalters die freiwillige
Feuerwehr als Hilsspolizeitruppe . lieber den Feuerwehrdienst
erklärt das Gesetz : „Der freiwillige Dienst in dieser Hilfspolizei¬
truppe ist ein ehrenvoller nvierbereite : Einsatz für die deutsche
Volksgemeinschaft."

Die Rechte und Pflichten der Angehörigen dieser HilfspoUzer-
-rrilppe , die auf den Führer und Reichskanzler zu gewissenhafter
Erfüllung aller Dienstobliegenheiten verpflichtet werden , ent¬
hält die Durchführungsverordnung . Die Führer der Weh¬
ren werden von dem Ortspolizeiverwalter , bzw . dem Leiter der
unteren Verwaltungsbehörde , ernannt und abberufen .

Die Beschaffung und Erhaltung der für die freiwilligen Feuer¬
wehren und Pflichtfenerwehren erforderlichen Löschgeräte
und sonstigen Anlagen , ihre Uniformierung und Ausrü -
stung , ist Aufgabe der Gemeinden Zum ersten Male
wird die Frage der Vergütung des Lohnausfalls cm die Wehr -
Männer gesetzlich geregelt . Hier bestimmt das Gesetz , dast den
Mitgliedern der Feuerwehren der Lohnausfall bei der Drand -
und Katastrophenbekämpsung zu erstatten ist, soweit ihnen die
unentgeltliche Hilfeleistung bilkigerweift nicht zugemutet wer¬
den kann.

In der Tatsache, daß für die Organisation der Feuerwehren
als Hilfspolizeitruppe an dem Grundsatz einer aus freiem Wil¬
len kommenden Leistung auch iu Zukunft festgehalten werden
soll, liegt zugleich eine Anerkennung für die großen
Verdienste , die sich die bisherigen Feuerwehren
um die Erhaltung deutschen Volksgutes und deutschen Lebens er¬
worben haben .

Aufruf des Neichsführers U
Der Reichsführer ss und Chef der deutschen Polizei , Heinrich

Himmler , hat zur Verkündung des Feuerlöschgeseßes an die
Formationen der deutschen Feuerwehren folgenden Aufruf
gerichtet :

„Mit dem von der Reichsregiecung beschlossenen und nunmehr
verkündeten Gesetz über das deutsche Feuerlöschwesen ist ein
neuer Stein auf dem Wege zum Eesamtaufbau des deutschen Po¬
lizeikorps gesetzt worden . Ihr seid nunmehr Angehörige der deut¬
schen Polizei als Feuerschutzpolizei oder freiwillige Hilfspolizei
mit allen gesetzlichen Vollmachten und Pflichten.

Eure selbstlose durch Zahlen der Leistungen bewiesene, stets
aufs Neue in der Stille geleistete Arbeit seit Uebernahme der
Macht im Dritten Reich durch unseren Führer Adolf Hitler , die
Toten und Schwerverletzte unter Euch, zeugen von dem natio¬
nalsozialistischen Geiste in Euren Reihen , zeugen von der Erfül¬
lung des Gelöbnisses : Freund und Helfer jedes Volksgenossen
zu sein! Ich begrüße Euch in den Reihen der Poli¬
zei . Ich erwarte von Euch , daß Ihr nunmehr die Organisation
in allen Teilen und die Leistungen der deutschen Feuerwehren
auf allen Gebieten zur höchsten Stufe bringt ."

Bon der Abteilung Berzhausen der NSKOB .
Berghausen, 2 . Dez . Zu einer Versammlung hatte am Sams¬

tag abend der Abteilungsleiter der hiesigen Nationalsozia¬
listischen Kriegsopferversorgung die Mitglieder eingeladen .
Kamerad Eisinger fand zu Beginn der überaus gut besuch¬
ten Versammlung herzliche Worte der Begrüßung , erinnerte an
das gewaltige politische Geschehen der letzten Wochen , das
richtungsweisend ist für viele Jahrzehnte des Ausstiegs des
deutschen Volkes. Sein Appell an alle Anwesenden ging dahin ,
das Werk unseres Führers durch die bewußte Tat treu zu
unterstützen und so dazu beizutragen , daß die Front der Aktiven
innerhalb unseres Volkes immer enger geschlossen wird . Er
wies in seinen weiteren Ausführungen auf die Schulungsar -
bei der Partei hin , die auch in unserem Ort durchgeführt wird
und empfahl allen Anwesenden, die öffentlichen Veranstal¬
tungen nach dieser Seite hin stets zu besuchen . Weiterhin rich¬
tete er den Appell an die Anwesenden, mit aller Schärfe gegen
jene Schwarzseher null Miesmacher innerhalb des Volkes aufzu¬
treten , die immer noch int Trüben fischen . Ihnen gilt es , das
Handwerk zu legen . Im weiteren Verlauf der Versammlung
ergriff der Ortsbeauftragte der NS .-Krregergräbersürforge ,
Kameradschaftsführer NötheNbacher das Wort , um die
Frage der Kriegergräbersürsorgü apfzurollen und an die An¬
wesenden zu appellieren , auch dieses Werk als Dank süt die
Opfer , welche unsere Toten des Weltkrieges dem ganzen Volk
gebracht haben , zu unterstützen. Die Werbung für die Orts¬
gruppe der NS .-Kriegergräberfürsorge in unserem Ort , die be¬
reits 102 Mitglieder umfaßt , war nicht erfolglos , traten ihr doch
weitere Kameraden bezw. Kameradenfrauen bei . Erfreulich ist
es , von der Gemeinde Verghausen berichten zu können, daß hin¬
ter jedem Gefalleüen oder Verschollenen des Weltkrieges inner¬
halb der Gemeinde ein Lebender der Ortsgruppe der Krieger¬
gräberfürsorge beigetreten ist ( in der Gemeinde Berghausen
haben 91 Kameraden ihren Einsatz für Deutschland mit dem
Tode bezahlt ) . ,Hs ist zu erwarten , daß sich die Ortsgruppe noch
weiter verstärkt . Mit allgemeiner Befriedigung tvurde am
Schluß der Versammlung seitens des Abteilungsführers Ei¬
singer , welcher dem Kameradschaftsführer Röthenbacher für
seine Ausführungen dankte , die Nachricht entgcgengenommen ,
im Monat Jcmuak einen gemütliche« Kameradschaftsabend zur
Durchführung zu bringen . Mit dem Treubekenntnis schloß die

anregend verlaufene Versammlung .

Filme in Berghause«.
Verghausen, 2. Dez . Nachdem am Dienstag abend im „Adler-

Saal " Hierselbst ein Werbe - Kulturfilmabend zur Durchführung
kam , dem eine Nachmittagsvorstellung für Kinder vorausging
und in welchem einige interessante Filmwerke zur Vorführung
kamen, wird am kommende« Samstag abend die NS .- Gaufilm -
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stelle die Reihe ihrer Filmvorführungen in unserem Ort fort¬
setzen. Zur Vorführung kommt das große ländliche Lustspiel,
das allerorts großem Beifall begegnete „Der SchimtNelkrieg
von Holledau "

. Alle Filmfreunde erwartet ein genußreicher
Abend fern von allen Alltsgssorgen .

Kurs -Arbeit in der RS .- Frauenschast Verghausen .
Verghausen, 2- Dez. Wie im benachbarten Söllingen , so wird

auch seitens der MS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk —
in unserem Ort am kommenden Donnerstag ein Kurs für die
Hausfrauen durchgeführt , in welchem die Zubereitung der
Fische eingehend gezeigt wird . Dieser Kurs wie auch ein Näh¬
kurs , der in der Zeit vom 2 — 14 . Januar zur Durchführung
kommt und an welchem Anmeldungen bei der hiesigen Frauen¬
schaftsleitern , Frau Berckmüller , gleichzeitig entgegenge-
nvmmen werden , dürfte regem Interesse begegnen. Um allen
Hausfrauen von hier die Teilnahme an dem Nähkurs zu er¬
möglichen, ist er in die Abendstunden und zwar in die Zeit von
8—10 Uhr verlegt .

*
Filmabend in Wöschbach .

Wöschbach, 2. Dez. Die in unserem Ort regelmäßig znr Durch¬
führung kommenden Filmabende seitens der RS .-Gaufilmstelle
haben sich bereits einen großen Freundeskreis erobert . Heute
Freitag abend wird nun abermals ein überall begeistert aufge¬
nommenes Filmwerk mit überaus lustigem Einschlag „Der
Schimmelkrieg von Holledau" seitens der NS .-Eaufilmstelle
zur Vorführung kommen. Ein interessantes Beiprogramm wird
die Veranstaltung recht abwechslungsreich gestalten.

«-

Das Wetter
Mäßige bis frisch« Winde aus Siidwrst , zeitweise aufhei -

ternd , aber noch immer verrftizeltr Niederschläge, kühl .

Vurlacher sttmschau
Die Slalalichtspiele zeigen ab heute den spannenden und

sensationellen Terra -Kroßfilm »Fracht « ach Baltimore «
mit Hilde Meißner , Attila Hörbiger , Hans Zesch -Ballot , Paul
Westermeier u . a . M. In diesem Film geht es um Liebe und
um mehr : um Arbeit und Brot und Geltung des Menschen
und seiner Nation . Hart auf hart geht es zu . aber ditz Frau ,
deren Schicksal uns packt, gewinnt den Preis . Männer werden
etwas , wenn sie die richtige Frau finden ! Die Wahrheit die¬
ses Satzes beweist uns dieser Film . Im Beiprogramm läuft
der Kulturfilm „Orgelklänge " und die Ufa-Tonwoche .

In den Markgrafenlichtspielen läuft ebenfalls ab heute „D i e
Eiskönigin « mit Sonja Heine, der Weltmeisterin des Eis¬
kunstlaufens . Sonja Heines Kunst ist jetzt für Millionen
Menschen ein Erlebnis ! Jugend , Anmut, Filmtalent , Sport¬
geists gekrönt durch die unerreichte Meisterschaft ihrer Eis¬
kunst . Im Beiprogramm zeigen wir „Naturwunder aus aller
Welt " und den Kulturfilm „Land und Leute im Erzgebirge
und Vogtland " sowie die Tox- tönende Wochenschau .

Und die Kammerlichtspiele bringen das Filmwerk „Liebelei
und Liebe«. Liebelei und Liebe , das ist die große Frage des
Lebens . Sie erfährt in diesem Bildwerk ihre klare Deutung .
Das Schönste an diesem Film , der sprudelndes Leben verrät ,
ist die feine , stille, starke , ebenso erschütternde wie erheiternde
Menschlichkeit Paul Hörbigers , der neben der beliebten Gisela
Uhlen einen reinen Toren , einen guten Kerl , zu spielen hat .
Wirklich , es sind die vornehmsten , herzlichen Girardi -Tone , die
man da wieder hört . Ueberall fand der Film mit seiner über¬
raschenden Ethik ein gläubiges und dankbares Publikum , das
sich aus dem aufgewühlten Problem die richtige Lebensweisheit
holte . Der Weg des Erfolges dieses Films wird auch ab heute
in den Durlacher Kammer -Lichtspielen fortgesührt werden .

*

Tages-Atyelgev
Freitag , 2. Dezember 1838.

Bad . Staatstheater : „Die Nibelungen"
, 2Y Uhr .

Skalatheater : „Fracht von Baltimore ".
Markgrasentheater: „Die Eiskönigin".
Kammerlichtspiele: „Liebelei und Liebe ".

- « -

Kandel «md Verkehr
Immobilien - und Hypothekenbörse vom 1. Dezember 1938 .
Das Angebot war an der heutigen Börse gering ; Angeboten

war eine Obstplantage mit 3000 Obstbäumen. Nachfrage be¬
stand nach einer Metzgerei in Freiburg ; gesucht wird ein Her¬
renkonfektionsgeschäft in Karlsruhe , Mannheim oder Freiburg ,
ferner ein Sanatorium im Schwurzwald.

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mittelftr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. 53, Fernspr. 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr. Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luis« Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtli. in Durlach . D. A. X . 3734.

Zur Zeil ist Preisliste Nr. « gültig.
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klier ist 'ein Lilm der Lröklickkeit, der i.edens-
iust und Freude entstanden , um das einmalige
Lportvunder Sooj » ttsvis . Oie ttandiunx ist
ein lustiger l.iedesromsn , die Lildkolge eine
8>mpkonie suk die SckSnkeit , duzend und Qrsrie
eines mensckiicken Lportvunders der kis1ur.

8« ° » , . - - 4 , nerli SoltimoreZussnovorstellan »

«foASnäliode ruxelassen !
Vorst. Wo . 7 u. 830 Ubr 8o sb 3 Udr

't '

»ok »nk»n 5t» «eb emsn n«u»n

o<§vr Smvfh mocl «rn «n unci molligSn

5o «in gutsiirsnciei , geciisgens ,
5tiici< von uns rnacki krourt« — an
<j«n koisrtagan unci auk lang« 7sit.
Kornrnon 5 i» aum /tnprobi»r«n —
« ir b«kii«n«n 5!« out unci or»i,« «rt .

I»o «Isrns81raSsn -/tnr0g »
opor« geslreitt und gsmusiert

SS - SS.- 72 - SS.- 55.-
0unlel » pssl - ^ nnüg »
SS.-

"
78

°- '
ss

°- "
dS .

O
- ""^ 4 -

Spvrt - ^ nr0g »
tür 5tra8», iisise und 5oort

rs - SS - ' S - 48. - 38.-
klsgnnts Vlntsr - UIstsr
1 ^0 - "

125 -
"

W . -
"'

ss ! -
"^

78 . -
vlstsr - pslstols
88 - 78

"
- ""'

bs ! -
'""

ss
"

-
""

ZS. -
Sport - Slulnsr
^b,r

°st<-k
^

5totts .-
V,° rn

^g- kuN-
^ -

Wsrm » I- oelsn - Zoppsn
25 .- 17. -

'
1b.7b

""
12.So

"
^ .75

V »« Ge»nS>»rGl in Vis en
^rlsn , t.««lGn - AlS« t » I,
RVIn«It»Iu »«n , putt»v«e,

VoU-

Nsu 8 i» e >r « nll » susmLntsI
moitigs blousck - u. olsg. Lsidsnrtoffs

38 - 29 - 19.50 14 7-, 9 .75
» « r r « n - « o s s n
32. - L4.̂

^1s
"
s0 ^°

1LS0 8.80
SoUNossn unü SrssLkss
1S.80 14.50 11 - S.SO 7.S0

D«
Srscheii
tag au
Voten
1F0 U

S« S«
Ivsprül

Nr.

^ aäolf » ittsr -r^ ? ^ skArsf̂ *^ '^ Ekon "iso O^ LI. §en0 ?k
tinfteUschwein

zu verkauien
Zu erfragen iin Bering

VetS « » er «!
zu verkaufe

Lürrbachstraße 17

w

MM
«Isgont unck tloit,
warm vn6 mollig.
ctos sinc! unr«r»

k!n« vsrk >öffsn6 roicd« / tuswokl in
ollsn 6räO «n unci ksrmsn , Stoffs , cki«
Quolitütrbsgriff bsctsutsn , ^ irielick
toctimönn . Vsrorbeitung , v . prsirs , «ii«
uns«' « Isirtungrtökigicsit bsvvsirsnl

virler und vkterpalelo»
75 . - 68 . - LS - 48 . - S » .—

VIrler
12L - NL - 105.— YL — S2 .-

5seco-4nrüge
7L .- 65 - LS - 4L.- 30 .-

5scco-^ nrügs
12S - 112 .- - 8.- SS.- 70 .-

Hutrsr
SS - SS .— S2 - 4S.— 3S .-

ttsurjscllen
24 - 21 .- 18 - IS . - 12 .S 0

41 « » , tür SS , SL , PI ., «4 SXX . « 1.,
ZV. unci so «- , zowis 41rb»le,rli «n»»

unci Wstirmuctil .
Unrsrs ^ bisiiung lijnglingr u .Knobsn -
iclsiüung blsist Iknsn r« ick« ^ uswokl,
Onoiitötsn vnS günstig « ? r«ir« I
0 » r «- onn vom kuck srwar »« » SI» I

b » ri » 8pr « « I» er » 78
keginn : Wo . L .15 v . 8 . 30 ! o . ab 4 Ukr

kiouts in krstoussü !irvng
Liu psoLovZos , deZIüolcelläos Lrlsbnis !

Morgen Somstog uoS Soirolog

nr . I > i ^ L < l6Ln

Srsusrel vealer

Gosc ^ ä/ZsüHorna ^imo
Ter verehrten Einwohnerschaft von Tur --
lach und meinen früheren Gästen vom
Stadtteil Aue z . Kenntnis, dak ich morgen
Samstag , den 3. Dezember 1838 die

Gaststätte zum „Krokodil
Durlach . Adolf Aitlerüratze 47 , Fernruf 563

übernehme Es wird mein Bestreben sein,
meine Kundschaft wie bisher durch fach¬
männisch geleitete Küche und Keller zu
bedienen u halte mich bestens empfohlen .
V . N. Nagel und srau

kln M

Die oesciiiclite einer junxen liebe mit all iiiren Irrunxen
mit p » »il » vrdlper / VI« « I » v » I « n
c »ri » « u»l / c. a » aa «tt / I» ,r >» vr »»m u a

Nedt» muü leiden . Bitten in der Virklickkeit des ^Iltsxs stekt
dieser ffUm. Um so stärker ist die V^rkunx die er auslüst. — Lin
sckönes , ûnires ^ üdcken xekt den Vex von der Uiebelei rur vakren ,

xroLen Uiede, und vir erlebe »» wie es da» Orück kindet.

Sonntag , 4 . Tezember 1938

7 » « r uns oiieare « Im roo (Lniturkllw )
» vi > « 7 o d l s - V o c » « n » c li » u

Pflichtspielo gegen

Millinger »
Beginn 12 '/« und 2 's, Uhr.

GesellWstMliris
Am Samstag , 3. Dez . l9K
abends Vr9 Uhr

Vereinsabend
im Lokal.

Der Borstand

2 elseme seien
zu verk-msen

Svfienstraße 7

8onnt «8 osokm . 2 Ubr : ^ ugvo » vorslolloog
vor groüs ksrdkilm : „ Ikolitüppeken un6 öer Wolf "

it?:

L. 5mank
lZ.m .d.kj . Karlsruhe
kmsMraße MkimMstwkic

/ e/e ^ /e / ?ss/e/ 'e / 7
mit clor sckaittbaltlßOll Ulinxs , <ism Avion pp 8 1 Lt

<iem Uiasol , äse Ussiorsoike , äs2v
äoa ^ d2l6ks . ppar » t verrät Ikven
liureb grobe ^uswubl cUm rLekgesodäkt

Ik.LLkmik,StLdlvsrengescdStt
Abonnenten unterstützt unsere Inserenten «

rimmer u . Itiiüie
zu mieten gesucht.

Adressen abzugeben im Verlag.

1-Lm»ie>« oi»»»>gL627 an den Verlag.

>Varst Du schon im

8»5ren tgäen ?
La Hots seine IK i k o I o u

Lsschsnlcs !
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